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Missbrauchsstudie, Ökologie in 
der Kirche und gesellschaftspoli­
tische Debatten: An der zweiten 
Plenarversammlung im laufenden 
Jahr sprach sich die Römisch-
Katholische Zentralkonferenz der 
Schweiz für die Beteiligung an 
mehreren Vorhaben aus.

Gemeinsam mit der Schweizer Bischofskonfe-
renz (SBK) und mit den Ordensgemeinschaften 
schafft die Römisch-Katholische Zentralkon-
ferenz der Schweiz (RKZ) die Voraussetzungen 
für die Durchführung eines Pilotprojektes 
zur Geschichte sexueller Ausbeutung im 
kirchlichen Umfeld in der Schweiz. Die RKZ 
teilt den Wunsch des zuständigen Bischofs 
Joseph Bonnemain, «dass wir im Herbst 
grünes Licht für ein entsprechendes Projekt 
geben können».
Seelsorgerliche Präsenz der Kirchen im Ge-
sundheitswesen wird als wichtiger gesamt
gesellschaftlicher Beitrag anerkannt. Gleich-
zeitig sind die Kirchen in einem zunehmend 
säkularen und multireligiösen Umfeld nicht 
mehr die einzigen Anbieterinnen von «Spiri-
tual Care». Die SBK und die RKZ sind über-
eingekommen, eine nationale und wenn 
möglich ökumenische Koordinationsstelle 
aufzubauen. Mit ihrem Grundsatzbeschluss 
hat die RKZ die Voraussetzungen für deren 
Aufbau und Finanzierung geschaffen.
Die RKZ will sich vermehrt in gesellschafts-
politische Debatten einbringen. Deshalb hat 
sie vor vier Jahren beschlossen, sich gemein-
sam mit der Evangelisch-reformierten Kirche 
Schweiz an der Trägerschaft des Polit-Forums 
im Käfigturm zu beteiligen. Dieses Engage-
ment wird bis Ende 2023 verlängert. Gleich-
zeitig sollen weitere Möglichkeiten evaluiert 
werden, die Präsenz und Vernetzung der 
RKZ mit der eidgenössischen Politik und 
Verwaltung zu stärken.
Ebenfalls im Sinn der Mitverantwortung für 
die Welt beschloss die RKZ an ihrer Plenar-
versammlung am 26. Juni in Bern einen 
Zusatzbeitrag für «oeku Kirchen für die 
Umwelt». oeku kann damit ihr Angebot im 

Bereich Umweltmanagement für Kirchge-
meinden und Pfarreien in der französisch-
sprachigen Schweiz ausbauen.
Die RKZ ist überzeugt, dass strukturelle 
Reformen erforderlich sind. Nur so kann die 
Kirche wieder an Leuchtkraft gewinnen und 
zu einer gerechteren und solidarischen Welt 
beitragen.
Mit vergleichbaren Absichten haben sich ver-
schiedene Reformbewegungen innerhalb der 
katholischen Kirche in der Schweiz zur «Alli-
anz Gleichwürdig Katholisch» zusammenge-
schlossen. Diese Allianz will einen Beitrag 
zum «gemeinsamen Weg für die Erneuerung 
der Kirche» leisten, den die Bischofskonfe-
renz 2019 angekündigt und für den sich die 
RKZ von Anfang an eingesetzt hat. Die RKZ 
unterstützt die Allianz während ihrer Auf-
bauphase finanziell, ohne jedoch Mitglied zu 
werden.
Ein Teil der Plenarversammlung war den 
Begegnungen zwischen Vertreterinnen und 
Vertretern der RKZ und Vertretern der 
Schweizer Bischofskonferenz gewidmet: Am 
21. April hatte erstmals in der Geschichte der 
RKZ eine gemeinsame Sitzung der Präsidien 
von SBK und RKZ stattgefunden. Und am 
8. Juni traf eine zehnköpfige Delegation der 
RKZ die derzeit aus neun Mitgliedern beste-
hende Bischofskonferenz. Diese Treffen stan-
den im Zusammenhang mit dem von der SBK 
initiierten «gemeinsamen Weg für die Erneu-
erung der Kirche». Zudem wurde die Zusam-
menarbeit von SBK und RKZ besprochen.
•	 RKZ.CH

Ergebnisreich
Die RKZ beteiligt sich an verschiedenen Vorhaben

EDITORIAL 
Ruedi Odermatt

Pfarreileiter 
St. Matthias, Steinhausen

OLYMPISCHE SPIELE
 Nach dem «Fussball-Fieber» packt uns das 

«Olympia-Fieber.» Sportler:innen aus der gan-

zen Welt wetteifern um Ruhm und Ehre. Was 

ist der Sinn solcher Grossveranstaltungen ? Der 

friedensstiftende Charakter und die Aura der 

Völkerverständigung, beide Aspekte sind beim 

Spitzensport Mythos. Es geht um das grosse 

und um das kleine Geschäft. Das darf sein – 

doch ist und bleibt es eine Frage des Masses.

Die alten Griechen teilten die Zeit nach Olympi-

aden, also nach dem 4-Jahres-Zyklus ein. So-

lange das Feuer im Tempel des Zeus in Olympia 

brannte, durften keine kriegerischen Auseinan-

dersetzungen geführt werden. Die alten Römer 

prägten den Ausdruck «Brot und Spiele 

braucht das Volk», eine Weisheit, die sich bis 

heute bewährt.

Was mich beschäftigt, ist folgende Frage: 

Kämpfen Sportler:innen oder wetteifern Natio-

nen? Länder und Grenzen sind oft künstlicher 

Natur resp. sie ändern sich immer wieder, das 

lehrt uns die Geschichte. Und doch werden 

Nationalhymnen zelebriert und Fahnen gehisst. 

Mir gefällt die Olympia-Fahne, dieses Zeichen 

der Verbundenheit drückt für mich eine Vision 

aus: Es gibt keine «Landesgrenzen».

Als Katholik erfahre ich mich je länger ich lebe 

als Grenzgänger. Im Wort «katholisch», d. h. 

übersetzt «das Ganze, alle betreffend, allgemein», 

steckt die Vision von Olympia. Streng genom-

men kennen Katholik:innen keine Grenzen – 

wir alle sind Geschwister, oder sportlich 

gesprochen: Sportler:innen im Lebenskampf. Am 26. Juni traf sich die RKZ zur zweiten 
Plenarversammlung 2021 in Bern.
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Eine ökumenische Aktion ruft am 
diesjährigen Nationalfeiertag und 
50-jährigen Frauenstimmrecht 
dazu auf, dass Frauen die Sonn-
tagspredigt halten. Eine Frau, die 
am 1. August predigen wird, ist 
die Seelsorgerin Ingeborg Prigl aus 
Steinhausen. Kirchenrechtlich ist 
die Homilie – die Predigt während 
der Eucharistiefeier – Priestern 
und Diakonen vorbehalten.

Vor 50 Jahren wurde in der Schweiz das 
Stimm- und Wahlrecht für Frauen eingeführt. 
Zur Würdigung dieses Jubiläums ruft die Ak-
tion «Helvetia predigt!» reformierte Kirchge-
meinden, christkatholische und katholische 
Pfarreien dazu auf, dass Frauen am National-
feiertag ihre Stimme erheben und predigen. 
Silvia Huber, Beauftragte für Theologie des 
Schweizerischen Katholischen Frauenbunds: 
«Wir wollen den Frauen mehr Sichtbarkeit 
verleihen. Als ausgebildete Theologinnen kön-
nen sie die Bibeltexte genauso gut auslegen 
wie Männer.»
In vielen Pfarreien der Bistümer Basel und  
St. Gallen ist es heutzutage nichts Ausserge-
wöhnliches mehr, dass Laien, d.h. Theologin-
nen und nicht geweihte Theologen, predigen. 
Doch gemäss Kodex des Kanonischen Rechts 
(CIC) – dem Kirchenrecht der katholischen 
Kirche – darf die Predigt nur im Ausnahme-
fall Nicht-Geweihten übertragen werden. So 
besagt c. 767 § 1 CIC, dass unter den Formen 

der Predigt die Homilie hervorragt, «die Teil 
der Liturgie selbst ist und dem Priester oder 
dem Diakon vorbehalten wird». Bei anderen 
Feiern können gemäss c. 766 CIC Laien zur 
Predigt zugelassen werden, «wenn das unter 
bestimmten Umständen notwendig oder in 
Einzelfällen als nützlich angeraten ist».

ERMUTIGENDE STELLEN 
IN DER BIBEL

Eine Frau, die am 1. August die Predigt halten 
wird, ist die Seelsorgerin Ingeborg Prigl aus 
Steinhausen. Der Gottesdienst wird musika-
lisch von einer Frau und einem Mann speziell 
gestaltet. «Mir geht es nicht primär um die 
Würdigung des Frauenstimmrechts. Im 
Grunde genommen ist es sehr traurig, dass 
wir das Frauenstimmrecht erst seit 50 Jahren 
gesetzlich verankert haben in der Schweiz», 
sagt die Seelsorgerin. Im Sinne der Gnaden
gaben sei jeder Mensch geschlechtsunabhän-
gig von Gott her gesehen ein gleichwürdiger 
und gleichberechtigter Erdling.
Am Nationalfeiertag predigt Ingeborg Prigl 
auf Basis des Zweiten Vatikanischen Konzils, 
das allen Getauften und Gefirmten das all
gemeine Priestertum verliehen hat. Auch 
zahlreiche Stellen in der Bibel stützen sie da-
rin. Denn sie beschreiben die grenzen- und 

neidlose Haltung von Menschen. «Zu meinen 
Lieblingsstellen gehört in Bezug auf die eigene 
und die Rolle der je anderen Person im Heils-
plan Gottes die Begegnung von Maria und 
Elisabeth. Da sind zwei Frauen, die sich an 
ihren je eigenen und an den Gaben des Gegen-
übers freuen und in einen Jubel ausbrechen. 
Da ist eine würdigende Einigkeit fühlbar. Das 
ist für mich ein Lehrbeispiel menschlicher 
Begegnung.» Eine weitere Stelle findet sich in 
Jeremia. «Da steht: ‹Keine/r wird mehr den 
anderen belehren›, sondern ‹sie alle, gross und 
klein, werden mich erkennen.› Das sind Wor-
te, die mir den Spiegel vorhalten und die mich 
mahnend und selbstkritisch erinnern, dass es 
nicht um Besserwisserei oder um die Frage 
geht, wer mehr oder weniger kompetent oder 
geeignet ist, zu den Geweihten zu gehören.»
Die Gleichwertigkeit der Geschlechter sei eine 
Selbstverständlichkeit, doch sehe dies in der 
Praxis noch immer anders aus. «Menschen-
würde und Christ:innenwürde gehören naht-
los zusammen, sie stützen und schützen sich 
gegenseitig. In der Offenbarung 1,6 heisst es: 
Er, ‹der uns liebt›, hat uns ‹zum Königtum ge-
macht, zu Priester:innen für seinen Gott und 
Vater›. Warum fällt es uns bis heute so schwer, 
diese Worte ernst zu nehmen und zu leben ?»
•	 MARIANNE BOLT

Helvetia predigt !
Am Nationalfeiertag sollen im Gottesdienst Frauen die Heilige Schrift auslegen

Die Seelsorgerin Ingeborg Prigl wird am 1. August in Steinhausen predigen.
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Jesus antwortete ihnen: Amen, 
amen, ich sage euch: Ihr sucht 
mich nicht, weil ihr Zeichen gese-
hen habt, sondern weil ihr von 
den Broten gegessen habt und 
satt geworden seid. Müht euch 
nicht ab für die Speise, die verdirbt, 
sondern für die Speise, die für 
das ewige Leben bleibt und die 
der Menschensohn euch geben 
wird!... Da baten sie ihn: Herr, gib 
uns immer dieses Brot ! Jesus 
antwortete ihnen: Ich bin das Brot 
des Lebens; wer zu mir kommt, 
wird nie mehr hungern, und wer 
an mich glaubt, wird nie mehr 
Durst haben. (Joh 6,26–27.34–35) *

Vor Jahren las ich ein Buch der deutschen So-
ziologin Marianne Gronemeyer mit dem Titel 
«Genug ist genug». Darin untersucht sie unter 
anderem, welche Lebenseinstellungen die 
Menschen in verschiedenen Jahrhunderten 
hatten. Eine Aussage hat sich bei mir einge-
brannt, die sinngemäss heisst: «Im Mittelalter 
lebten die Menschen 50, 60 Jahre plus ewig, 
heute leben die Menschen 70, 80 oder gar 90 
Jahre. Der auffällige Unterschied zu früher 
ist, dass heute das «ewig» fehlt. Daraus hat sie 
– durchaus nachvollziehbar – geschlossen, 
dass der heutige Mensch ein viel grösseres 
Verlangen nach Erlebnissen hat. Der Hunger 
nach «noch mehr» treibt uns an. Sei dies im 
beruflichen, privaten oder gesellschaftlichen 

Leben. Sei dies im Umgang mit dem Besitz, 
dem An- und Aussehen oder der Anerken-
nung. Denn schliesslich ist nach 70, 80 oder 
90 Jahren Schluss.
Vielleicht kann darum zu Recht vermutet 
werden, dass wir moderne Menschen ein viel 
strengeres Leben haben. Uns ist die (selbstver-
ständliche) Verwurzelung im Vertrauen auf 
ein Leben in die Ewigkeit abhandengekom-
men. Aus diesem Blick bekommen die Worte 
Jesu eine neue Aktualität: «… Müht euch nicht 
ab für die Speise, die verdirbt, sondern für die 
Speise, die für das ewige Leben bleibt …» Der 
grösste Teil der Zeit und Energie verwenden 
wir für die alltäglichen Aufgaben, Wünsche 
und Sorgen. Da bleibt kaum Zeit und Energie 
für die «Speise, die für das ewige Leben 
bleibt». Da wäre selbstkritisch zu fragen, ob 
ich überhaupt einen Sinn erkenne, mich um 
das ewige Leben zu kümmern. Ist das, was 
ich erkenne, erlebe und erfahre, die einzige 
Realität ? Und gibt es noch etwas nach dem 
Tod ? Ich kann die Aufforderung Jesu nur 
ernsthaft bedenken, wenn ich in mir einer 
Sehnsucht, einer Ahnung «nach einem Mehr» 
Raum gebe.
Und was ist das nun für eine Speise, die für 
das ewige Leben bleibt ? Um was muss ich 
mich bemühen ? Wie bei vielen andern Aussa-
gen von Jesus folgt auch hier eine Aufgabe, die 
so einfach klingt, dass wir meinen, das sei 
doch zu wenig. Seine heutige Botschaft heisst 
schlicht und einfach: «Ich bin das Brot des 
Lebens; wer zu mir kommt, wird nie mehr 
hungern, und wer an mich glaubt, wird nie 
mehr Durst haben.» Mit andern Worten: Der 
Erhalt der Speise, die die Ewigkeit verspricht, 

erfordert keine Meisterleistung. Einzig der 
Glaube, das Hinwenden an Jesus. Auf Jesus 
blicken und ihm vertrauen genügt. Anders 
gesagt: Lass Jesus anteilnehmen an deinem 
Alltag mit all den Aufgaben, Wünschen und 
Sorgen. Lebe den Tag mit Jesus. Tönt einfach 
– zu einfach? Und doch entspricht dies der 
Zusage Jesu, dass er keine Last auflegen will, 
sondern er will uns tragen helfen.

Liebe Schwestern und Brüder
In einem Lied, das in der Gemeinschaft von 
Taizé oft gesungen und dessen Text der Heili-
gen Theresa von Avila zugeschrieben wird, 
heisst es: «Nichts beunruhige dich, nichts 
ängstige dich. Wer Gott hat, dem fehlt nichts. 
Gott allein genügt.»
•	 MARKUS BURRI, DIAKON

* Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, 
vollständig durchgesehene und überarbeitete 
Ausgabe © 2016 Katholische Bibelanstalt 
GmbH, Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten.

Lebenshunger
Evangelium 18. Sonntag im Jahreskreis, Johannes 6,24–35
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WWW.RELIGION.CH

INTERNETPLATTFORM GEGEN INTOLERANZ UND RELIGIÖSEN ANALPHABETISMUS
Mit religion.ch ist seit dem 1. Juli eine neue 

Internetplattform online, die der breiten Öf-

fentlichkeit ein lebendiges und vielfältiges 

Abbild der schweizerischen Religionslandschaft 

präsentieren möchte, die sich in den vergange-

nen Jahrzehnten stark verändert hat. «Wir 

möchten stereotypen Vorstellungen von Religion 

und religiösen Menschen entgegenwirken  

und zu einem friedlichen Zusammenleben  

von Menschen mit verschiedenen Weltanschau-

ungen beitragen», sagt Rafaela Estermann, 

Redaktionsleiterin von religion.ch. religion.ch 

versteht sich als Austauschplattform, in wel-

cher Autor:innen aus dem Netzwerk von IRAS 

COTIS aktuelle und gesellschaftlich relevante 

Themen aufgreifen und vertiefen. Darunter 

befinden sich nicht nur Vertreter:innen ver-

schiedener Religionsgemeinschaften, sondern 

auch Religionskritiker und Fachpersonen aus 

der Wissenschaft.

•	 IRAS-COTIS.CH/RELIGION.CH
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Papst Franziskus hat zum bevor­
stehenden «Welttag der Gross­
eltern und älteren Menschen» 
mehr Solidarität mit Senioren 
gefordert. Diese dürften gerade 
in Pandemie-Zeiten nicht 
«beiseitegeschoben» werden.

Franziskus hatte den neuen Gedenktag Ende 
Januar ausgerufen. Er soll jährlich am vierten 
Sonntag im Juli begangen werden. Premiere 
ist am 25. Juli. Das aktuelle Motto lautet «Ich 
bin mit euch alle Tage» (Matthäus 28,20). Ziel 
ist es, die Nähe der katholischen Kirche zu 
Senioren zum Ausdruck zu bringen, aber 
auch an deren Aufgabe für die Glaubenserzie-
hung der jungen Generation zu erinnern. Seit 
1991 findet bereits auf Initiative der Verein-
ten Nationen alljährlich am 1. Oktober ein 
«Tag der älteren Generation» statt.
In seiner Botschaft macht das Kirchenober-
haupt auf das traurige Schicksal zahlloser 
alter Menschen in der Corona-Krise aufmerk-

sam. Viele seien erkrankt oder gar verstorben, 
andere aufgrund anhaltender Isolation ver-
einsamt. «Aber selbst wenn alles dunkel er-
scheint wie in diesen Monaten der Pandemie, 
schickt der Herr weiterhin Engel, um uns in 
unserer Einsamkeit zu trösten», so der Papst.
Genau das ist laut dem 84-Jährigen der Sinn 

des neuen Welttags: Dieser solle dazu beitra-
gen, das soziale Leben langsam wiederaufzu-
nehmen. «Mögen alle Grosseltern, jeder ältere 
Mensch – vor allem diejenigen von uns, die 
besonders einsam sind – den Besuch eines 
Engels erhalten !»
•	 KATH.CH/CIC

Mehr Solidarität mit Älteren
Der Papst äussert sich zum «Welttag der Grosseltern und älteren Menschen»

ZUM TITELBILD

EINE UMARMUNG
Ein vorsichtiges aufeinander Zugehen ist 

allmählich wieder möglich. Das Titelbild 

zeigt ein Strickgraffiti des Gemein-

schaftsprojekts 

«Aegeri Farbig», 

das Unterägeri im 

April und Mai die-

ses Jahres in ein 

buntes Farben-

meer hat eintau-

chen lassen. Mehr 

als 300 Händepaare hatten dazu den 

Winter hindurch gestrickt und gehäkelt, 

die jüngsten waren 2, die ältesten waren 

97 Jahre alt. Es war ein Projekt, das 

Sprachen und Generationen überwunden 

und in dieser beispiellosen Zeit Menschen 

nähergebracht hat.

Tragen Sie weiterhin Sorge zu sich !

•	 MB
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VATIKAN-LEITFADEN ZU KLIMAVERTRIEBENEN
Der Leitfaden «Pastorale Orientierungen zu 

Klimavertriebenen» des Vatikans ist in deut-

scher Sprache erschienen. Das Dokument spiegle 

die Erfahrungen katholischer Organisationen 

im Themenfeld «Klimakrise und Vertreibung» 

wider, teilte die Deutsche Bischofskonferenz 

am 9. Juli mit. Das Dokument verweist darauf, 

dass 2019 in Folge von Naturkatastrophen wie 

extremer Hitze, Dürre, Bränden, Stürmen und 

Überflutung 24,9 Millionen Menschen ihre 

Heimat verlassen mussten. Das Papier identifi-

ziert zehn zentrale Herausforderungen für die 

Unterstützung von Klimavertriebenen. Darüber 

hinaus formuliert es zu jeder Herausforderung 

Empfehlungen für kirchliches Handeln, bei-

spielsweise im Bereich des politischen und 

karitativen Engagements, der Seelsorge, der 

Öffentlichkeitsarbeit oder der Fortbildung in 

ganzheitlicher Ökologie.

•	 KATH.CH/KNA
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Bis Anfang Juli sind in Kanada in 
der Nähe von ehemaligen kirch­
lichen Umerziehungsheimen 
bereits an drei Orten Funde von 
unmarkierten Gräbern gemacht 
worden. Indigene hoffen auf 
einen Papstbesuch in Kanada –  
und auf eine Entschuldigung.

Der Fund von 182 unmarkierten Gräbern 
nahe der St. Eugene’s Mission School bei 
Cranbrook in British Columbia ist laut einem 
Bericht des Nachrichtensenders CBC durch 
Bodenradar möglich geworden. Es handelt 
sich bereits um den dritten Fund dieser Art 
binnen weniger Wochen. Mit weiteren Entde­
ckungen ist angesichts verstärkter gezielter 
Suchen zu rechnen.
Im Juni hatten bereits mehrere Gräberfunde 
in Kanada für Aufsehen und Empörung 
gesorgt. Die Gemeinschaft Tk’emlups te 
Secwepemc informierte, dass in einem frühe­
ren kirchlichen Umerziehungsheim nahe 
Kamloops Überreste von 215 Kinderleichen 
aus indigenen Familien gefunden worden 
seien. Die ethnische Gruppe der Cowessess 
meldete, dass Ermittler auf dem Grundstück 
der ehemaligen katholischen Marieval Indian 
Residential School in der Provinz Saskatche­
wan die Überreste von Verstorbenen in 751 
nicht markierten Gräbern gefunden hätten. 
Unterdessen brannte eine weitere katholische 
Kirche, die St. Kateri Tekakwitha Church 
rund 65 Kilometer von Halifax. Ein Polizei­
sprecher nannte den Brand laut CBC «ver­
dächtig»; es entstand aber nur leichter Sach­
schaden.

TREFFEN IM VATIKAN MIT INDIGENEN
Die Kanadische Bischofskonferenz hat mit­
geteilt, dass eine Gruppe indigener Vertreter 
aus Kanada am 17. und 20. Dezember mit 
Papst Franziskus im Vatikan zusammentref­
fen soll. Es gehe darum, «Dialog und Heilung» 
zu fördern, heisst es. Hintergrund könnte laut 
Beobachtern auch ein künftiger Besuch des 
Papstes in Kanada sein, um sich förmlich bei 
den Ureinwohnern für Verbrechen früherer 

Jahrzehnte zu entschuldigen. Vertreter der 
Indigenen äusserten Hoffnung auf eine Ent­
schuldigung des Papstes.

VERBOT, MUTTERSPRACHE 
ZU SPRECHEN

In einem persönlichen Gespräch forderte Ka­
nadas Premierminister Justin Trudeau Papst 
Franziskus zu einer Entschuldigung vor Ort 
bei den indigenen Völkern auf. Franziskus 
selbst hatte sich bereits Anfang Juni bestürzt 
und schockiert gezeigt: «Mit Schmerz» verfol­
ge er die Nachrichten aus Kanada. Staatliche 
und kirchliche Stellen sollten weiter ent­
schlossen zusammenarbeiten, «um Licht in 
diese traurige Angelegenheit zu bringen».
Zwischen den 1830er-Jahren und 1998 waren 
schätzungsweise rund 150’000 indigene 
Kinder – oft zwangsweise – in kanadischen 
Umerziehungsheimen untergebracht. Etliche 
dieser 139 Heime wurden von der Kirche 
betrieben (siehe auch Artikel in der linken 
Spalte). Dort sollten die Kinder im Auftrag 
des Staates an die «christliche Zivilisation» 
herangeführt werden. Oft durften sie ihre 
Muttersprache nicht sprechen; viele von ihnen 
wurden misshandelt oder missbraucht, viele 
starben an Infektionskrankheiten.
•	 KATH.CH/KNA

Funde unmarkierter Gräber
Heranführung indigener Kinder an die «christliche Zivilisation»

HISTORISCHES UNRECHT
AUFKLÄREN
Kath.ch: Laut dem Luzerner Historiker 
Manuel Menrath gibt es keine Belege 
dafür, dass Schweizer Benediktiner in 
kanadischen Umerziehungsinternaten 
tätig waren. Gibt es in Ihrem Kopf­
kino dennoch Szenarien, dass Sie eine 
moralische Mitverantwortung für den 
kulturellen Völkermord haben könn­
ten ?
ABT URBAN FEDERER*: Einige Ordensleute 

aus der Schweiz, auch aus dem Kloster Einsie­

deln, waren an der schändlichen «Indianer­

mission» in den USA beteiligt und haben die 

unmenschliche Ideologie geteilt: Die indianische  

Kultur sei minderwertig und die Indigenen 

müssten zu «kultivierten Weissen» umerzogen 

werden. Auch wenn keine direkten Beziehun­

gen von ehemaligen Einsiedler Mönchen zu 

den Umerziehungsschulen in Kanada bestanden 

haben, ist das schlimm genug. Als heutiger 

Abt des Klosters Einsiedeln stehe ich in der 

Verantwortung mitzuhelfen, dieses historische 

Unrecht aufzuklären.

Ab wann waren die Einsiedler und Engelber­
ger Ableger in Nordamerika unabhängig?
1854 gründeten die Schweizer Mönche  

St. Meinrad, bereits 1870 wurde das Kloster 

eine selbstständige Abtei und damit unab­

hängig.

Was können Sie tun, um Verantwortung zu 
übernehmen?
Im Benediktinerorden sind wir vernetzt. Ge­

meinsam mit Abt Christian von Engelberg 

werde ich die freundschaftlichen Verbindungen 

mit unseren Gründungen in den USA nützen. 

Wir setzen uns dafür ein, dass die dortigen 

Verantwortlichen alles in ihrer Macht Stehende 

tun, um die Verbrechen an der indianischen 

Kultur und den Menschen aufzuklären. Auch 

wenn es noch so schlimm ist und ein dunkler 

Schatten auf das Wirken der Kirche in dieser 

Zeit fällt. Wir unterstützen unsere Tochterklös­

ter dabei, so gut wir können.

•	 INTERVIEW: KATH.CH
* Der Benediktiner Urban Federer (52) ist Abt 

von Einsiedeln und Mitglied der Schweizer 

Bischofskonferenz.

Interview in voller Länge auf www.kath.ch
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Historiker haben kürzlich in Rom 
die Zwischenergebnisse zur 
Forschung über Papst Pius XII. 
(1939–1958) vorgestellt. Die Frage 
des Schweigens müsse man  
im damaligen Kontext sehen, 
sagt eine Historikerin.

Ein gutes Jahr nach Öffnung der vatikani­
schen Archive zu dessen Pontifikat lasse sich 
schon sagen, dass weder das Klischee vom 
«Papst der Deutschen» noch das vom «Papst 
der Juden» zutreffe, so die Historikerin 
Nina Valbousquet von der Ecole française in 
Rom. Um ein Pontifikat zu beurteilen, müsse 
die Forschung über die jeweilige Person des 
Papstes hinausschauen und den Apparat des 
Vatikan betrachten.
Mit der Archivöffnung Anfang März 2020 sei 
dies nun gut möglich, so Valbousquet. So habe 
etwa der damalige Nuntius im besetzten 
Frankreich die von den Deutschen erlasse­
nen Judengesetze in weiten Teilen begrüsst. 
Damit würde, so Nuntius Valeri, der schäd­
liche Einfluss dieses Volkes zurückgedrängt, 
schrieb er an das Staatssekretariat.

«DOCH OFT AUF 
UNRECHT HINGEWIESEN»

Dagegen hätten etwa ein einfacher Ordens­
mann oder auch Bischof Pierre-Marie Theas 
von Montauban das weitgehende Schweigen 
von Kirchenvertretern zu den Deportationen 
kritisiert. Der katholische Philosoph Jacques 
Maritain schrieb 1945 an das Staatssekreta­
riat, nach Kriegsende könne der Papst über 
die Gräuel der Kriegszeit frei sprechen. Im 
Antwortbrief vom 19. Juli 1945 hiess es, Pius 
XII. habe doch oft genug auf das Unrecht der 
Menschen, die wegen ihrer Rasse oder ihres 
Glaubens verfolgt wurden, hingewiesen. Die 
Frage des Schweigens muss man im damali­
gen Kontext sehen, so Valbousquet.
Nach Ansicht von Simon Unger-Alvi vom 
Deutschen Historischen Institut in Rom 
braucht eine differenzierte Antwort auf diese 
«so bedeutsame Frage» noch Zeit. Dass der 
Papst aus Briefen sowie von Juden in Rom, die 

in Kirchen und Klöstern Zuflucht fanden, in­
formiert war, sei inzwischen klar. Bei dem 
von der deutschen und der französischen 
Vatikan-Botschaft organisierten Gespräch 
trugen Valbousquet, Unger-Alvi wie auch die 
italienische Historikerin Lucia Ceci Ergebnis­
se eines vorausgegangenen Fachkongresses 
vor. Unger-Alvi wies auf die Rolle des Pontifi­
kats Pius’ XII. bei der europäischen Einigung 
hin. Während Frankreich etwa ein neutrale­
res entwaffnetes Deutschland favorisierte, 
habe sich der Heilige Stuhl im Sinne Konrad 
Adenauers klar für die Westbindung der 
Bundesrepublik eingesetzt. Das Bündnis von 

CDU und Vatikan sei etwa eine Grundlage der 
demokratischen Grundordnung und sozialen 
Marktwirtschaft gewesen.
Ceci verspricht sich weitere Forschungsim­
pulse auch durch Historiker aus anderen Kon­
tinenten sowie einen Generationswechsel in 
ihrer Zunft. Dies gelte insbesondere für die 
Rolle der Kirche unter Pius XII. bei der Ent­
kolonialisierung. Gleichzeitig warnte sie vor 
weiterem «Sensationalismus». Dieser habe 
eine differenziertere Betrachtung erschwert 
und andere wichtige Aspekte des Pontifikats 
von Eugenio Pacelli überdeckt.
•	 KATH.CH/CIC

Der Vatikan während des 2. Weltkriegs
Forscher stellen Zwischenergebnisse aus dem Archiv Pius’ XII. vor

Denkmal in Berlin für die ermordeten Juden Europas.
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NUR NOCH GLARUS OHNE AUSLÄNDERSTIMMRECHT
Nach Schwyz soll auch in Glarus ein Stimmrecht 

für ausländische Katholikinnen und Katholiken 

eingeführt werden. «Der Weg ist angebahnt», 

sagt Stefan Müller, Präsident der katholischen 

Landeskirche des Kantons Glarus. Glarus ist  

der einzige verbleibende Kanton, in dem in der 

Kirche ausländische Katholiken nicht stimmbe-

rechtigt sind. Müller zufolge ist das Wahl- und 

Stimmrecht von Katholiken an das kantonale 

Recht gebunden. Demnach seien nur Katholi-

ken mit Schweizerpass stimmberechtigt. In den 

vergangenen Jahren sei zwar immer wieder der 

Wunsch nach einer Reform geäussert worden. 

Konkrete Änderungsanträge seien aber nie ein-

gereicht worden. Der Ausschuss des Kirchen

rates habe an seiner Sitzung vom 15. Juni 

beschlossen, der Legislative einen Vorschlag  

zu unterbreiten. Der aktuelle Vorstoss habe 

«nichts mit dem Abstimmungsergebnis im Kan-

ton Schwyz zu tun», sondern sei «offenbar mit 

zeitlicher Gleichheit erfolgt».

•	 KATH.CH
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Zug 
St. Michael

Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 24. Juli
15.00	 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Reto Kaufmann (bis 16.30 Uhr)
17.15	 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
Sonntag, 25. Juli
10.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
19.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
26. – 30. Juli
Mo	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi	 12.15	 St. Oswald: Mittagsgebet
Do	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr	 17.30	 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 31. Juli
9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
15.00	 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Pater Raphael (bis 16.30 Uhr)
17.15	 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann
Sonntag, 1. August
10.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann
19.30	 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann
2. – 6. August
Mo	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi	 12.15	 St. Oswald: Mittagsgebet
Do	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Patrozinium St. Oswald bei 
schönem Wetter sind anschliessend 
alle herzlich zu Kaffee und Gipfeli 
eingeladen.

Fr	 9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr	 17.30	 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 7. August
9.00	 St. Oswald: Eucharistiefeier

PFARREINACHRICHTEN

Herzlich Willkommen 
Im Namen der Pfarrei und des Pfarreiteams heisse 
ich Frau Lisa Wieland ganz herzlich bei uns will-
kommen. 
Ab August wird Frau Wieland als Pfarreiseelsorge-
rin in Ausbildung unser Pfarreiteam ergänzen. Die 
nächsten zwei Jahre absolviert sie das Nachdiplom-
studium Berufseinführung des Bistums Basel. 
Wir freuen uns sehr auf die künftige Zusammenar-
beit und wünschen Frau Wieland viele schöne Be-
gegnungen und gute Erfahrungen im seelsorgerli-
chen Dienst. 
Ebenfalls per 1. August wird Frau Gaby Wiss, 
Theologin/Leitungsassistentin im Pastoralraum, mit 
einem 20 %-Pensum als Seelsorgerin in der Pfarrei 
tätig sein. 
Auch Frau Wiss heissen wir herzlich willkommen 
und wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit. 
Unseren beiden neuen Mitarbeitenden wünschen 
wir Gottes Segen für ihre Tätigkeit und viele berei-
chernde Begegnungen und Erfahrungen.
Für die Pfarrei und das Pfarreiteam
Reto Kaufmann, Pfr.

Lisa Wieland  

 
Pfarreiseelsorgerin i. A. ab August 2021 
Gerade erst konnte ich das Theologiestudium an 
der Universität Luzern abschliessen, schon startet 
im August meine Berufseinführung zur Pfarreiseel-
sorgerin in Ihrer aktiven Stadtpfarrei St. Michael 
Zug – schön ! 

Mein Werdegang ist wohl etwas atypisch für eine 
Theologin: 
Ursprünglich bin ich gelernte Köchin EFZ. Ich habe 
nach Lehrabschluss einige Jahre in der Gastrono-
mie gearbeitet, mit dem Studium folgte dann aber 
der Wechsel in den Sicherheitssektor. 
Neben meiner beruflichen Tätigkeit war und ist  
es mir immer wichtig, mich mit und für Menschen 
zu engagieren. Es ist mir vor allem ein grosses 
Anliegen, mich als katholische Theologin – und 
als Armeeseelsorgerin – für mehr Geschlechter- 
und Gendergerechtigkeit einzusetzen. Überall. 
Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen ! 
Lisa Wieland

Kollekten
24./25. Juli: FIDEI DONUM
Die Dienststelle Fidei-Donum ist 1972 von der 
Schweizer Bischofskonferenz gegründet worden. 
Im Auftrage der Bischöfe nimmt sie die Anliegen 
der Weltpriester und der Laientheologen*Innen 
wahr, die in einem missionarischen Einsatz in 
Übersee in 18 verschiedenen Ländern arbeiten.
31. Juli/01. August: Schweizer Berghilfe, 
Adliswil
Die Schweizer Berghilfe ist eine ausschliesslich 
durch Spenden finanzierte Organisation mit dem 
Ziel, die Existenzgrundlagen und die Lebensbe-
dingungen im Schweizer Berggebiet zu unterstüt-
zen und zu verbessern, um so der Abwanderung 
entgegenzuwirken. 
Bei ihrer Tätigkeit setzt die Schweizer Berghilfe 
auf die Eigeninitiative der Menschen in den Ber-
gen. Sie leistet in der Konzept- oder Realisierungs-
phase von Projekten entscheidende finanzielle 
Unterstützung.

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 31. Juli, 09.00 St. Oswald
2. Gedächtnis: Patrik Simunovic
Jahrzeitgedächtnis: Ernst Iten-Dobler, Rosmarie 
Iten
Samstag, 7. August, 09.00 St. Oswald
Stiftjahrzeit: Ella Sohm-Kym

Taufen aus unserer Pfarrei
Thierry Tim Walder 
Raphael Johannes Weisel 
Jan Weiss
Wir wünschen den Tauffamilien alles Gute, Gottes 
Segen und viel Freude mit ihren Kindern.

Unsere Verstorbenen
Robert Lussi, Grünring 8 
Patrik Simunovic, Baarerstrasse 125 
Christa Reiner, Frauensteinmatt 4 
Martin Schnoz, Sterenweg 4 
Anna Zürcher-Schürch, Zugerbergstrasse 36c
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Tag der offenen Türen 

 
Bauhütte bei St. Oswald, 1. August 2021 
1929 als temporäre Bildhauer-Werkstatt errichtet, 
wurde die Bauhütte durch ihre Sanierung 2017/18 
zu einem aussergewöhnlichen Veranstaltungsraum. 
In die Wände eingelassene und hinterleuchtete 
historische Glasmalereien unterstreichen den be-
sonderen Charme dieses Baus. 
Kurzführungen zu den Glasmalereien mit Elisabeth 
Feiler um 11.00, 14.00 und 16.00 Uhr. 
Kleine Erfrischungen, Raum für Begegnungen und 
Gespräche. 
Elisabeth Feiler-Sturm 
Kuratorin

Gottesdienste Loreto-Kapelle 

 
Der Stiftungsrat der Kollatur der Loretokapelle hat 
entschieden, dass die Gottesdienste in der Loreto-
kapelle bis auf Weiteres (Ende August) nicht statt-
finden. 
Noch immer gelten strenge Massnahmen für das 
Feiern von Gottesdiensten. 
Der Stiftungsrat entscheidet im August über das 
weitere Vorgehen.  
Für das persönliche Gebet bleibt die Kapelle 
selbstverständlich geöffnet. 
Wir danken Ihnen für das Verständnis. 
Stiftungsrat der Kollatur Loretokapelle

Oberwil 
Bruder Klaus

Pastoralraum Zug Walchwil

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Boris Schlüssel, Kaplan/Ansprechperson (BS) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
P. Karl Meier SDS, Priester (Aushilfe, KM) 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Franz Bacher, Sakristan 
Edip Mete, Sakristan

GOTTESDIENSTE

Samstag, 24. Juli
16.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA),  

Seniorenzentrum
Sonntag, 25. Juli
9.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA), 

Kirche 
Kollekte: miva Schweiz 

26. – 30. Juli
Mo	17.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di	 16.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion,  

Seniorenzentrum
Di	 17.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi	 17.30	 keine Eucharistiefeier
Do	17.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr	 8.30	 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier mit Anbetung, Kirche 

Samstag, 31. Juli
16.30	 Eucharistiefeier (KM),  

Seniorenzentrum
Sonntag, 1. August
Schweizer Nationalfeiertag
9.30	 Eucharistiefeier (KM), Kirche 

Kollekte: miva Schweiz 

2. – 6. August
Mo	17.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di	 16.30	 Reformierte Andacht, Seniorenzentrum
Di	 17.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi	 17.30	 keine Eucharistiefeier
Do	17.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Verklärung des Herrn
Fr	 8.30	 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier mit Anbetung, Kirche

PFARREINACHRICHTEN

«miva» transportiert Hilfe
Die Doppel-Kollekte am Sonntag, 25. Juli, und am 
Sonntag, 1. August, ist bestimmt für das Hilfswerk 
miva Schweiz, das Verkehrsmittel für die Men-
schen in Entwicklungsländern (mit)finanziert. Zum 
Beispiel in Kolumbien, wo Kinder und Jugendliche 
in bestimmten Regionen zu Fuss Schulwege be-
wältigen, die bis zu drei Stunden beanspruchen. 
Der lange Schulweg führt zu ständiger Erschöp-
fung. Damit die jungen Menschen ihren Bildungs-
hunger trotz der widrigen Lebensumstände besser 
stillen können, sind in diesen schlecht erschlosse-
nen Streusiedlungen Velos die geeigneten Trans-
portmittel. Danke für die Unterstützung !

Kollekte und Opferkerzli 
mit TWINT bezahlen

Schon nach dem ersten Lockdown wurden wir 
vereinzelt darauf angesprochen, dass immer mehr 
Menschen ohne Bargeld unterwegs sind – und 
deshalb weder ein Opferkerzli anzünden, noch ei-
nen «Batzen» zur Kollekte beisteuern können. 
Nun können in unserer Pfarrkirche die Opferkerzli 
mit TWINT bezahlt werden. Auch die Sonntags-
kollekten sind ab sofort «TWINT-tauglich»: Bei 
den Kircheneingängen ist jeweils die aktuelle Kol-
lekte mit dem QR-Code angeschlagen – und das 
eine ganze Woche ! Natürlich ist auch weiterhin 
«Barzahlung» möglich. Herzlichen Dank für jede 
Spende, in bar oder digital !

Präses-Besuch im Pfadilager 
im Fribourgerland

Am vorvergangenen Wochenende besuchten die 
Präses Roman Ambühl v/o Eileik und Dominik Re-
ding die Pfadi Zytturm in ihrem Sommerlager im 
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fribourgischen Courlevon (Bild: Blick vom Lager-
platz auf den Murtensee). Die Pfader zeigten uns 
stolz ihre Mafiastadt, wir entdeckten sogar das 
Kanalsystem des «Klein Venedig». Zum Nachtessen 
verwöhnte uns die Küche mit einem guten Raclette, 
vielen Dank !
Durch ein grösseres Gewitter wurde auch das 
Abendprogramm durcheinandergewirbelt und so 
fanden wir für zwei Stunden Unterschlupf in der 
Notunterkunft beim benachbarten Bauern. Das 
war nicht nur für die Präses eine spannende Er-
fahrung. Trotzdem konnten wir danach normal in 
unseren Zelten schlafen. 
Am nächsten Morgen assen wir zusammen Zmorge 
und konnten den Pfadi eine besinnliche Geschichte 
mit in den Tag geben. Kurz vor dem Mittag ver-
liessen wir den Lagerplatz wieder und fuhren zu-
rück ins schöne Zugerland. 
Dominik Reding, Präses

Ein Orgel-Geschenk für die 
Kapelle St. Nikolaus

Alles hat wahrlich zwei Seiten: Nach ihrem Weg-
gang von Zug haben die Salvatorianer die elektro-
nische Orgel aus der Hauskapelle am Rägetenweg 
der Pfarrei Bruder Klaus geschenkt. Das Instru-
ment hat kürzlich im Chor der Kapelle St. Nikolaus 
seinen neuen Platz gefunden. Dort wird die Orgel 
hoffentlich schon bald unsere gottesdienstlichen 
Feiern musikalisch begleiten. Wir bedanken uns 
ganz herzlich für das tolle Geschenk bei P. Karl 
Meier und seinen Mitbrüdern ! 
Das Pfarreiteam Bruder Klaus

Kollektenergebnisse
St. Josefsopfer	 161.90
Schweiz. Arbeiterhilfswerk	 304.45
Mediensonntag	 608.00
Stiftung Priesterseminar Luzern	 870.70
Pfarreiprojekt Mater Salvatoris	 1'390.55
ZKF Nothilfe	 274.80
Caritas Markt Baar	 675.95
Kirche in Not	 515.00
Verpflichtungen des Bischofs	 156.95
Caritas-Flüchtlings-Sonntag	 376.55
Stiftung Feriengestaltung	 203.80
Für jede Gabe herzlichen Dank !

Zug 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

St.-Johannes-Str. 9, 6303 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Hauswartung, 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 25. Juli
9.45	 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Agatha Schnoz 
Kollekte: KOVIVE Ferien für Kinder in 
Not

26. – 30. Juli
Mo	17.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Kommunionfeier
Fr	 6.05	 Meditation in STILLE
Fr	 9.00	 Kommunionfeier
Sonntag, 1. August
9.45	 Wortgottesfeier mit Kommunion zum 

Bundesfeiertag 
Gestaltung: Roman Ambühl 
Musik: Myriam Birrer 
Kollekte: Pro Arbeit

2. – 6. August
Mo	17.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Kommunionfeier
Fr	 6.05	 Meditation in STILLE
Fr	 9.00	 Kommunionfeier
Samstag, 7. August
9.30	 Taufe Eliane Landtwing
11.00	 Taufe Matteo Meier
Sonntag, 8. August
10.00	 Ökum. Gottesdienst am See 

Gestaltung: Ref. Pfr. Andreas Haas & 
Gemeindeleiter Bernhard Lenfers 
Kollekte: Pro Longo Maï

18.00	 Einfacher Abend-Gottesdienst 
Gestaltung: Bernhard Lenfers

PFARREINACHRICHTEN

Gottesdienste in der Ferienzeit
Während der Sommerferien fallen die Vorabend-
gottesdienste um 18.00 Uhr aus und es finden 
keine Gottesdienste in der Schutzengelkapelle 
statt. Am 15. August, 8.30 Uhr feiern  
wir mit dem Kirchweihgottesdienst zum ersten 
Mal nach den Ferien wieder gemeinsam im 
Schutzengel.

Ökum. Gottesdienst am See
Am Sonntag, 8. August um 10.00 Uhr feiern 
wir direkt am See auf der Höhe des Campingplat-
zes: Pfarrer Andreas Haas, Gemeindeleiter Bern-
hard Lenfers Grünenfelder, Familien mit (Tauf-)
Kindern, Einheimische und Gäste aus der Ferne. 
Eine Bläsergruppe gestaltet die Feier musikalisch. 
Der Gottesdienst um 9.45 Uhr in St. Johannes ent-
fällt. Alternativ dazu feiern wir am Sonntagabend 
um 18.00 Uhr einen schlichten Abendgottes-
dienst. Bei schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst in der reformierten Kirche statt und bei un-
sicherer Witterung gibt Telefon 1600 ab 8.00 Uhr 
Auskunft

Auftakt: 50 Jahre St. Johannes

Feiern Sie mit uns !
Jubiläum 50 Jahre Pfarrei St. Johannes der Täufer 
– einfach danke
 
2021 feiert die Pfarrei St. Johannes einen runden 
Geburtstag. Grund genug zurückzuschauen, zu 
danken, zu feiern und sich inspirieren zu lassen. 
Am Samstag, den 28. August 2021, laden 
wir Sie ganz herzlich zu einem Auftakt ein.
 
Bild–Musik–Wort zu 50 Jahre St. Johannes
15 Uhr – in der Johanneskirche: Wir ehren die 50 
Jahre, lassen prägende Menschen und Anlässe 
aufleben und zeigen Bilder aus der Pfarreige-
schichte, mit musikalischer Begleitung vom «chor 
zug», unter der Leitung von Christof Tschudi.
Festwirtschaft
Ab 12.00 Uhr bis in den Abend hinein Festwirt-
schaft der Letzibuzeli-Zunft.
 
Begegnungen und Prosit
16.30 Uhr – Apéro auf dem Kirchplatz (oder bei 
schlechtem Wetter im Pfarreizentrum)
 
Gemeinsam Gottesdienst feiern
18.00 Uhr – Festgottesdienst in der Johanneskirche 
mit ehemaligen und jetzigen Seelsorgerinnen und 
Seelsorgern. Der St.-Johannes-Chor singt unter 
Leitung von Chorleiter Philipp Gietl feierlich-
beschwingte Kompositionen.
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Grüezi mitenand

Mein Name ist Brigitte Serafini Brochon. Ich bin in 
der Riedmatt aufgewachsen und wohne mit mei-
nem Mann und unseren drei Söhnen im Herti 
Quartier. Vielleicht kennen Sie mich bereits als 
aktive Frau im Familientreff oder von der Kinder-
artikelbörse. Seit vielen Jahren gestalte ich die 
Kinderfeiern mit und singe im Johanneschor. Im 
Rahmen meiner Ausbildung zur Katechetin darf 
ich Kinder und Familien auf ihrem Glaubensweg 
begleiten und Angebote wie den Liechtliumzug 
diesen November und den Besuch des Ranfttref-
fens 2021 organisieren. Vielleicht gibt es in naher 
Zukunft auch ein Kinderlager zu Hause ? Sind Sie 
interessiert ? Sie können sich mit Ihren Ideen und 
Wünschen gerne an mich wenden. Im August 
mache ich mich mit den Kindern der 2. Klasse in 
der Riedmatt auf den Weg und zusammen ent
decken wir das „Vater unser“. Ich freue mich auf 
die Religionsstunden mit den Kindern und auf die 
Begegnungen mit Ihnen im Pfarreileben.
Brigitte Serafini Brochon

FG Rudern mit dem Ruderclub Zug
Rudern im Team auf einem der schönsten Ruder-
seen, dem Zugersee. Wir haben die Möglichkeit, 
eine faszinierende Teamsportart kennenzulernen. 
Ein schönes Gefühl, wenn ein Frauen-Team zu-
sammen mit eigener Muskelkraft im gleichen 
Rhythmus über das Wasser gleitet. Nach einer 
kurzen Einführung an Land geht’s mit fachkundi-
ger Leitung schon aufs Wasser. Rudern ist eine 
Sache für Jung und Alt. Einzige Voraussetzung: 
Schwimmen können. Datum: Freitag 27. Au-
gust, 18.00 – 20.00 Uhr. Ausweichdatum bei 
schlechter Witterung: Montag 30. August, 18.00 
– 20.00 Uhr. Kostenbeitrag: CHF 20.–. Anmel-
dung bei: Patricia Indergand-Elsener, Tel/Whats-
App/SMS: 079 739 13 71. Wir freuen uns auf ei-
nen tollen, erlebnisreichen Abend auf dem Zuger-
see !
 
 
 
 

Abschluss Erstkommunion 
und Miniaufnahme

In einem besonderen Gottesdienst am Vorabend 
des Patroziniums feierten wir den Abschluss der 
Erstkommunion und begrüssten die neuen Minis. 
Sie durften sich das Ministrantengewand über-
streifen und gleich in Aktion treten. Bei Grill und 
Trank, Spielen und Gesprächen liessen wir den 
Abend ausklingen.

Zug 
Gut Hirt

Pastoralraum Zug Walchwil

Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 24. Juli
16.00	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier 

Jahrzeit: Therese Khan-Meier
Sonntag, 25. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
9.30	 Eucharistiefeier 

Predigt: Pfr. Urs Steiner
11.00	 KEINE Eucharistiefeier der Kroaten
18.00	 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Urs
26. – 30. Juli
Mo	19.30	 Eucharistiefeier
Di	 7.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 19.30	 Eucharistiefeier 

 
Samstag, 31. Juli
16.30	 KEINE Beichtgelegenheit
17.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 1. August
Nationalfeiertag
9.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion 

Predigt: Bernhard Gehrig 
Übertragung ins BZN, Kommunion- 
spendung

11.00	 KEINE Eucharistiefeier der Kroaten
18.00	 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Perry
2. – 6. August
Mo	19.30	 Eucharistiefeier
Di	 7.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 8.00	 Anbetung in der Krypta bis 19 Uhr
Fr	 19.30	 Eucharistiefeier 

 
Samstag, 7. August
16.30	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier 

2. Gedächtnis: Josefa Hürlimann- 
Hörschläger 
Jahrzeit: Greti & Aymar Hübscher
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Sonntag, 8. August
19. Sonntag im Jahreskreis
9.30	 Eucharistiefeier 

Predigt: Pfr. Urs Steiner
11.00	 KEINE Eucharistiefeier der Kroaten
18.00	 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Urs

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
24. / 25. Juli 2021
Miva Schweiz, Christophoruskollekte
31. Juli / 1. August 2021
Missio-Proj. «Die Menschen brauchen Seelsorge»

Abschied
Aus unserer Pfarrei  sind verstorben:
03.07. Patrik Simunovic, 1978
12.07. Ursula Knüsel, 1947
Der Herr führe ihn in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden.

Zum Nationalfeiertag
An internationalen sportlichen Grossereignissen 
und selbstverständlich an den Nationalfeiertagen 
tritt sie immer wieder prominent hervor, die Nati-
onalhymne. Meistens werden die Vorzüge des je-
weiligen Landes mit ihr gelobt und der Sieg in der 
Schlacht beschworen. So vermittelt sie ein Zusam-
mengehörigkeitsgefühl, ein Stück Identität, das 
den Bürgerinnen und Bürgern gut tut. Das gilt ge-
nauso auch für die Schweizer Hymne, den soge-
nannten Schweizer Psalm. Bis jetzt konnte er sich 
trotz mancher musikalisch schwerfälligen Stelle 
und textlichen Sperrigkeit gegen alle Änderungs-
versuche behaupten, und das gefällt mir. Natürlich 
wird im Schweizer Psalm auch die hiesige Natur 
auf romantische Weise verherrlicht, allerdings 
bleibt er nicht dabei stehen. Vielmehr wird der 
Schöpfer dieser Natur, Gott, gepriesen. Tatsäch-
lich gleicht der Schweizer Psalm eher einem Gebet 
als einer Hymne. Das kommt nicht von ungefähr, 
war doch der Erfinder der Melodie Alberich Zwys-
sig ein Zisterzienserpater. Gemeinsam mit dem 
kongenialen Leonhard Widmer ersann er nicht nur 
einen neuen Schöpfungspsalm. Die beiden fassten 
auch ihre politische Sehnsucht nach Einheit der 
damals doch sehr zerstrittenen Schweiz in Worte. 
Für unsere heutigen Ohren ungewohnt und den-
noch wichtig scheint mir die Methode, die sie vor-
schlagen, um diese Einheit zu erreichen: «Betet, 
freie Schweizer, betet !» Das Zeichen einer freien 
Gesellschaft ist also das ungezwungene Gebet. 
Wie weitsichtig Zwyssig und Widmer damals wa-
ren, sehen wir, wenn wir in die Regionen unserer 
Erde schauen, in denen für den Einzelnen gerade 

keine Freiheit herrscht, wo eine einzige Ideologie 
oder Religion als massgeblich vorgegeben werden 
und das freie Gebet oder eine freie Meinungs
äusserung gerade nicht für alle möglich sind. Darum 
ermuntere ich Sie, liebe Leserinnen und Leser, dem 
Vorschlag von Widmer und Zwyssig zum Wohle 
des ganzen Landes Folge zu leisten: «Betet, freie 
Schweizer, betet !»
•	Bernhard Gehrig

Until we meet again

Lieber Gian-Andrea, vor vier Jahren hast du deine 
Stelle als Pastoralassistent i. A. begonnen und 
nach zwei Jahren bist du in die Berufseinführung 
des Bistums Basel eingetreten. Diese hast du an-
fangs Sommer erfolgreich abgeschlossen. «In 
Ausbildung» und «Berufseinführung», dies tönt 
zunächst wie «Anfänger» oder «Lehrbub».
Nichts von dem trifft auf dich zu ! Vom ersten Tag 
an hatte ich nie den Eindruck, einen Berufsanfän-
ger vor mir zu haben. Mit viel Freude und Elan bist 
du deine Aufgaben angegangen, hast deine viel-
fältigen Erfahrungen und Kenntnisse eingebracht. 
Nach kurzer Zeit warst du nicht mehr aus unserem 
Team wegzudenken. Attribute, mit denen man 
dich versehen könnte, wären «seriös, grosszügig, 
engagiert, pflichtbewusst, humorvoll oder teamfä-
hig». Dich konnte man immer fragen und du warst 
bereit dich auch über dein Pensum hinaus zu 
engagieren. Deinen «British humor» und deine 
Affinität zu England, die du auch in «Good 
Shepherd’s» eingebracht hast, werden wir im 
Team schmerzlich vermissen. Durchaus auch ein 
Genussmensch konntest du bei gemeinsamen 
Essen und Anlässen mit herrlichen Anekdoten 
aufwarten und hast uns mehr als einmal zum 
Lachen gebracht.

Nun trennen sich unsere Wege. Du hast eine neue 
Herausforderung gefunden und wir freuen uns mit 
dir. Traurig dürfen wir wohl etwas sein, denn du 
wirst uns allenthalben fehlen. Ich danke dir im 
Namen des ganzen Teams und auch all derer, die 
dich in deiner Arbeit vermissen werden. Danke  
für alles, was du geleistet hast und möge Gottes 
reicher Segen dich auch in Zukunft begleiten.
Herzlichst Urs

Brot des Lebens 
Wunder gehörten zu Jesus und seinem Wirken in 
Palästina. Im Evangelium für den 17. Sonntag im 
Jahreskreis (25. Juli) erkennt der Evangelist Johan-
nes in den Wundern Jesu Hinweise darauf, wer 
Jesus war. Wer sich also ein möglichst umfassen-
des Bild von Jesus machen möchte, muss auch 
seine Wunder und Wundererzählungen berück-
sichtigen. In den Augen dieses Evangelisten gibt 
es entweder Leute, die glauben oder die nicht 
glauben. Wer zu welcher Gruppe gehört, ist für 
Johannes einfach zu bestimmen. Es kommt dabei 
auf das Verhältnis zu Gott an. Wer in ihm gebor-
gen ist, ist ein Gläubiger. Diese Zuordnung mag 
etwas hart erscheinen, doch hat Johannes zufolge 
jeder die Freiheit, sich für oder gegen Gott zu ent-
scheiden. Wer die vier Evangelien auf ihre Wun-
dererzählungen abtastet, wird feststellen, dass die 
Speisung der 5'000 am See Genezareth die einzi-
ge dieser Art von Erzählung ist, die von allen vier 
Evangelisten überliefert wird. Es gibt Annahmen, 
die besagen, dass sie eher in den Bereich der Mär-
chen gehört. Die Menschen, die mit Jesus in jenen 
Tagen unterwegs waren, sollen so einer Theorie 
zufolge Essen unter ihren Kleidern versteckt und 
dieses zum entsprechenden Zeitpunkt hervorge-
nommen haben. Wer an dieser Auslegung fest-
hält, macht den Kern der Worte Jesu im Auftrag 
miteinander zu teilen fest. Wie auch immer sich 
diese Szene am See Genezareth zugetragen hat: 
Wir tun gut daran, sie als Wundererzählung 
stehen zu lassen. Vor unseren Augen sehen wir  
in der Feier der Eucharistie Brot und Wein, die 
Augen des Glaubens hingegen sehen viel mehr. 
Da geht es weniger um wissenschaftliche Einsicht, 
sondern um das Vertrauen auf ein Wunder, das 
Gott in dieser Feier vollzieht, wenn er Brot und 
Wein und den Leib und Blut Jesu Christi wandelt. 
Ähnlich wie in der Eucharistiefeier ging es den 
Menschen am See Genezareth, die mit Jesus wa-
ren. Sie schauten mit den Augen des Glaubens. 
Wäre dem nicht so gewesen, hätten sie ihn als 
Spinner oder Zauberer bezeichnen müssen. Jesus 
nachzufolgen, heisst für sie und uns, ihm unser 
uneingeschränktes Vertrauen zu schenken, auch 
dann, wenn unser Verstand uns etwas Anderes 
sagen will.
•	Karen Curjel
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Zug 
Good Shepherd's

Baarerstrasse 62, P.O. Box 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherds.ch
www.good-shepherds.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 25 July
17th Sunday in Ordinary Time
18.00	 Sermon: Fr. Urs
Sunday, 1 August
18th Sunday in Ordinary Time
18.00	 Sermon: Fr. Perry

THE VOICE OF MY FAITH

The Bread of Hope
Bread. There are many varieties to choose from, in 
all sizes and shapes. In the Gospel for the 18th 
Sunday in Ordinary Time (John 6:24–35) Jesus 
says, “I am the Bread of Life.” Jesus came offering 
a new kind of bread, one that doesn’t go bad, one 
that everyone can eat and lasts forever. A bread 
that brings hope.
There are people who live life without hope 
seeing only a dead end with no way out. Some 
search for that one true love who will make all 
their loneliness and troubles go away. There are 
people who stuff themselves with material things 
only to realize that once they are full they are still 
hungry. After Jesus fed the 5,000, people began 
to follow him everywhere. They were starving and 
wanted more of what he gave them. “I am the 
bread of life. Whoever comes to me will never be 
hungry, and whoever believes in me will never be 
thirsty”. This was undoubtedly confusing to many 
people. How exactly is Jesus the Bread of Life ? 
Food and water are two of the necessities of sur-
vival. Once we have met our basic needs, we can 
begin to focus on love, security and belonging. 
They are not necessary for life, but are important. 
The bread that Jesus provides goes beyond the 
physical and psychological needs of the body to 
something much more important. This bread not 
only gives us the love, security and belonging we 
need, it goes out and beyond us into the greater 
community. This bread gives us the life of Jesus. 
Filled with his love, we naturally want to bring it 
out to others. In bringing it into the world, we 
help complete his mission in becoming the one 
Body of Christ. It gives me hope.
•	Karen Curjel

Walchwil 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 24. Juli
18.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser
Sonntag, 25. Juli
10.00	 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser 

26. – 30. Juli
Mo	 9.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier mit em. Pfr. Othmar 

Kähli
Fr	 17.00	 Eucharistiefeier im Mütschi 

Samstag, 31. Juli
18.30	 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser
Sonntag, 1. August
9.30	 Anbetung
10.00	 Nationalfeiertag – Gottesdienst 

für die Heimat: Eucharistiefeier mit 
Kaplan Leopold Kaiser; am Abend 
kein Gottesdienst 

2. – 6. August
Mo	 9.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier im Oberdorf mit 

Kaplan Leopold Kaiser
Fr	 16.15	 Aussetzung des Allerheiligsten im 

Mütschi, anschliessend
Fr	 17.00	 Eucharistiefeier im Mütschi 

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
24.07./25.07.: Diözes. Kirchenopfer
31.07./01.08.: Comundo

Unsere Verstorbenen
Wir gedenken unserem Verstorbenen:
Franz Domini Gwerder, Alterswohnheim Mütschi

Nationalfeiertag
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Wir laden Sie herzlich zum «Gottesdienst für die 
Heimat» um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche ein. Am 
Abend findet kein Gottesdienst statt.
Der Gemeinderat, die Kulturkommission und die 
Dorfvereine laden Sie ein, den Bundesfeiertag ge-
meinsam auf dem Pausenplatz Schulhaus Oeltrot-
ten ab 18.30 Uhr mit Spielaktivitäten für Kinder 
und Grillplausch für alle zu feiern. 
Der Festanlass wird im Freien bei jeder Witterung 
durchgeführt.

Feierliche Einsetzung unseres 
Gemeindeleiters Benjamin Meier

Wir freuen uns, dass die Einsetzung unseres neu-
en Gemeindeleiters, Benjamin Meier, anlässlich 
des Bergfestes vom 15. August 2021 stattfinden 
wird.
Bei schönem Wetter findet der Festtagsgottes-
dienst um 10.30 Uhr beim Buschenkappeli und 
bei schlechtem Wetter um 10.00 Uhr in der Pfarr-
kirche statt. Bitte melden Sie sich im Pfarramt, 
wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit zum Buschen-
chappeli wünschen.
Der Gottesdienst wird vom Jodelclub Edelweiss 
musikalisch mitgestaltet, entweder beim Buschen-
kappeli oder in der Pfarrkirche.
Wir heissen Benjamin Meier bereits heute will-
kommen und freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Jubiläum Theres Hürlimann

Quelle: Pfarramt Walchwil

Am 1. August 1981 ist Theres Hürlimann in die 
Zuger Sakristanenvereinigung eingetreten. Ihren 
sehr geschätzten Dienst als zuverlässige, mit 
allen Aufgaben bestens vertraute Sakristanin hat 
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Theres bestimmt schon früher aufgenommen, 
aber leider wissen weder sie noch der Kirchenrat, 
wann genau das vor mehr als 40 Jahren war ...
Wir nehmen das Datum zum Anlass, diesen ausser-
ordentlich treuen Dienst im Rahmen des Sonn-
tags-Gottesdienstes zu würdigen und ihr ganz 
herzlich zu danken für alles, was sie zur Ehre 
Gottes tut.
Gleichzeitig danken wir dem ganzen Team der Sa-
kristanen für die gute Zusammenarbeit: Susanne 
Roth, Theres Hürlimann, Franz Brülhart und Esther 
Hürlimann. Sie sorgen im Hintergrund dafür, dass 
die Gottesdienste in der Pfarrkirche, im Oberdorf 
und im Mütschi reibungslos ablaufen und für Sau-
berkeit und Ordnung gesorgt ist.

Kräutersegnung  
zu Maria Himmelfahrt

Quelle: Pfarramt Walchwil

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Kräutersträusse 
am 15. August zur Segnung mitzubringen.
An «Mariä Himmelfahrt» wird in der kath. Kirche 
seit Jahrhunderten die Kräutersegnung vorgenom-
men. Dazu werden 7 Kräuter als Symbol für die 7 
Sakramente und die 7 Schmerzen Mariens zu 
Sträussen gebunden und zur Weihe in die Kirche 
gebracht. Dieser Brauch geht auf die Legende zu-
rück, die Jünger hätten das Grab von Maria geöff-
net, statt den Leichnam aber Blüten und Kräuter 
gefunden. Je nach Region werden in die Kräuter-
sträusse 7 oder mehr Kräuter gebunden. Die 
Kräuter, die dabei Verwendung finden sind: Jo-
hanniskraut, Wermut, Beifuss, Rainfarn, Schafgar-
be, Königskerze, Tausendgüldenkraut, Eisenkraut, 
Kamille, Thymian, Baldrian, Klee und die verschie-
denen Getreidearten. Pflanzen, welche in dieser 
Zeit blühen, werden besondere Heilkräfte zuge-
sprochen.

Festkonzert zu Ehren  
von Johann Sebastian Bach

29. Juli um 20.00 Uhr in der Pfarrkirche. Violin-
konzert in a und E, Cembalo in f, Kantate «Jauch-
zet Gott in allen Landen». Albor Rosenfeld und 
Ensemble, Konzertmeister u. Leitung, D. Zuber, 
Sopran, Marc Jaussi, Trompete, Hans-Jürgen Studer, 
Cembalo und Continuo.

Steinhausen 
St. Matthias

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 24. Juli
17.30	 Gottesdienst, St. Matthias-Kirche 

Jahrzeit für Franz J. Brändle-Zwahlen 
(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 

Sonntag, 25. Juli
10.15	 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 
Kollekte am Wochenende: 
Neve Shalom

10.15	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche 

26. – 30. Juli
Mo	16.00	 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di	 9.00	 Kommunionfeier, Don Bosco-Kirche
Di	 18.30	 Wortfeier zu Etty Hillesum 

Don Bosco-Kirche
Fr	 9.30	 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher) 

Samstag, 31. Juli
17.30	 Gottesdienst, St. Matthias-Kirche 

Musik Sandra Emmenegger 
(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 

Sonntag, 1. August
10.15	 Gottesdienst "Helvetia predigt !" 

Musik Sandra Emmenegger und 
Hans Fahrni, Don Bosco-Kirche  
(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 
Kollekte am Wochenende: Miva 

2. – 6. August
Mo	16.00	 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di	 9.00	 Kommunionfeier, Don Bosco-Kirche
Fr	 9.30	 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher)

PFARREINACHRICHTEN

Herzliche Gratulation
Rose-Marie Ebinger-Chervet, 80 J. am 25.07.
Priska Wiedenmeier-Hof, 85 J. am 28.07.
Walter Schaffhauser, 75 J. am 29.07.
Alfred Wipfli, 80 J. am 02.08.

Sommerlager Jungwacht
Nach dem gemeinsamen Gottesdienst mit dem 
Blauring haben wir uns auf den Weg nach Rie-
menstalden gemacht.

Wir wollen unsere Fahne wieder und Jack befrei-
en. Doch wir gerieten in einen Irrgarten und 
waren dort drin gefangen. Bei Gelände-, Sport-
spielen und Wanderungen, sowie vielen weiteren 
Aktivitäten, haben wir Stück für Stück den Weg 
aus dem Irrgarten herausgefunden. Trotz viel Regen 
erlebten wir ein tolles, unvergessliches Lager.
Für die Jungwacht Steinhausen, Thomas Schläppi

Sommerlager Blauring
Ein SOLA, gefüllt mit schönen Erinnerungen trotz 
Regen, liegt hinter uns. Mit den Agenten und der 
Zeitmaschine sind wir auf der Suche nach dem 
Jublageist an verschiedensten Festtagen gelandet. 
Wir reisten vom Valentinstag ins Pfila und über 
Weihnachten dann zum Schluss endlich an den er-
sehnten Geburtstag des Jublageistes.

Es grüsst aus Appenzell,
für den Blauring Steinhausen, Chiara Hausheer

Wortfeier zu Etty Hillesum
Wort – Musik – Stille – Bewegung – Segen
Di, 27. Juli, 18.30, Don Bosco-Kirche. Die nieder-
ländische Jüdin Etty Hillesum (1914-1943) schreibt 
in ihrem Tagebuch „ich habe den ganzen Vorrat 
eines Lebens in wenigen Monaten verbraucht.“ 
Als Gottsucherin, Mystikerin, Liebende und Zeit-
zeugin ist sie als das „denkende Herz dieser 
Baracke“ im Auffanglager Westerbrok bezeichnet 
worden – so der Jesuit Dominik Terstriep.
Wir nähern uns den Gedanken und dem Seelen
leben dieser aussergewöhnlich vitalen Gestalt, die 
in den Gaskammern von Auschwitz ermordet 
wurde.
Leitung Ingeborg Prigl



Nr. 30/31  |  Pfarreiblatt Zug 15

Musik im Gottesdienst
Sa, 31. Juli, 17.30, St. Matthias-Kirche
Musik von Sandra Emmenegger, Akkordeon und 
Schwyzerörgeli.
So, 1. August, 10.15, Don Bosco-Kirche
Sandra Emmenegger, Akkordeon, Schwyzerörgeli 
und Hans Fahrni, Schwyzerörgeli.

Filmabende im Chilematt
Pfarreiangebot in den Sommerferien
Vorher jeweils Apéro im Chilematt Garten von 
19.00-19.50 (nur bei trockener Witterung), Film 
um 20.00 im Chilematt – ohne Anmeldung.
•	Mo, 26.07., "Grüner wird's nicht, sagte der 

Gärtner und flog davon ...."
•	Mo, 02.08., "El Olivo – der Olivenbaum"
•	Mo, 09.08., "Der wunderbare Garten der Bella 

Brown"
Herzliche Einladung !
Ingeborg Prigl

Klostertage in Ilanz
"kulturell – spirituell – unterwegs"
Es hat noch freie Plätze ! So, 12. bis Fr, 17. Sept., 
Kosten für EZ p.P. Fr. 615.–/DZ p.P. Fr. 535.–, inkl. 
Kost, Logis, Lunch für unterwegs und Pauschale 
für Führungen. Getränke/ÖV für Ausflüge sind vor 
Ort zu bezahlen. An-/Rückreise individuell.
Auszug aus dem Programm: Klosterführung, Wan-
derung zur Rheinschlucht, "7-Kapellenführung" 
von Vella bis Vignon. "Kreativ im Atelier" in 
Flond. Burg Waltensburg. Ausklang in Ilanz.
Anmeldung im Pfarramt.
Leitung Ingeborg Prigl

Öffnungszeiten Pfarramt
Während der Sommerferien ist das Pfarramt am 
Vormittag bis 11.45 geöffnet.

Aus den Vereinen
Senioren
Kurzwanderung "Grossarni" Vormittag
Di, 3. Aug., Abfahrt Bahnhof Steinhausen 7.48 S5 
nach Zug. Route Udligenswil Dreiangel – Artbach 
– Grampelen – Lochmüli – Abach – Grossarni – 
Gloriaweg – Küssnacht Hauptplatz. 1 3/4 Std., 6 
km, +70/-290m. Gruppenbillett HT 11.–, Rückkehr 
Zentrum 12.16. Anmeldung bis So, 1. Aug., 20.00 
via Webpage oder telefonisch. Leitung Käthy 
Hausheer, 041 741 27 66.
Tageswanderung leicht "Wildert"
Di, 10. Aug., Abfahrt Bahnhof Steinhausen 9.11 
mit S5 nach Zürich. Route Illnau – Wildert – Egg 
– Freudwil – Uster. 3 Std., 9.3 km, +170 m/-230 m, 
Mittagessen Rest. Blume, Gruppenbillett HT 18.–, 
Rückkehr 16.18 Bahnhof Steinhausen. Anmeldung 
bis So, 8. Aug., 20.00 via Webpage oder Telefon. 
Leitung Robert Dreher, 041 741 37 14.

Baar 
St. Martin

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch
Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
Theologische Mitarbeit: Barbara Wehrle, 
Markus Grüter 
Religionsunterricht und Katechese: 
Olivia Zeier, Leitung 
Aurel Bojescu, Brnada Gabriela, Tanja Eberle, 
Fatima Etter, Jenny Gmünder, Evi Marti, 
Nikolina Sapina, Fabian Stocker, Alida Takacs 
Ministrantenpräses: Urs Inglin, 077 521 45 92 
Sozialdienst:  
Stefan Horvath, Leitung, 041 769 71 42 
Christine Vonarburg 
Sakristane und Hauswarte: 
Martin Schelbert, Leitung, 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin, 079 663 89 14 
Matej Lekic, St. Thomas, 079 954 80 20 
Christoph Pfister, Pfarreiheim, 079 204 83 56

GOTTESDIENSTE

Samstag, 24. Juli
16.00	 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15	 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 25. Juli
8.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.30	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Thomas*
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45	 Eucharistiefeier, St. Martin* 

 
Predigt: 
*   Markus Grüter 
** Josef Annen 

26. – 30. Juli
Mi	 9.00	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi	20.00	 Eucharistiefeier, Deibühl-Kapelle
Mi	20.00	 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr	 15.00	 Rosenkranz, St. Anna 

Samstag, 31. Juli
16.00	 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15	 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin

18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 1. August
8.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil**
9.30	 Eucharistiefeier, St. Thomas*
10.45	 Eucharistiefeier, St. Martin* 

 
Predigt: 
*   Anthony Chukwu 
** Erwin Benz 

2. – 6. August
Di	 16.45	 Eucharistiefeier, Martinspark
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier, St. Martin
Mi	20.00	 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr	 15.00	 Rosenkranz, St. Anna
Fr	 15.30	 Eucharistiefeier, Bahnmatt
Fr	 18.00	 Aussetzung des Allerheiligsten, 

St. Martin
Fr	 19.15	 Eucharistischer Segen, St. Martin
Fr	 19.30	 Verklärung des Herrn (Herz Jesu), 

Eucharistiefeier, St. Martin 

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Am 24./25. Juli sammeln wir für den Verein 
Moyo.
Er setzt sich unter anderem für die Sicherstellung 
eines nachhaltigen Betriebs von fünf Gesundheits-
stationen im Kongo ein.
Am 31. Juli und 1. August nehmen wir die 
Kollekte für das Schweizerische katholische Bibel-
werk auf.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 31. Juli, 18.00 Uhr, St. Martin
Zweites Gedächtnis für:
Silvia Steiner-Leuzinger, Langgasse 22
Samstag, 7. August, 18.00 Uhr, St. Martin
Jahrzeit für:
Karl und Walburga Bär-Hotz, Blickensdorf, Ge-
schwisterKaspar Josef Bär und Josefina Hotz-
Bärund Louise Dossenbach-Bär, Sohn Kaspar 
Bär-Ehrlerund Ehefrau Marie und Tochter Walda 
Lukaschek-Bär und Ehemann Anton und Sohn P. 
KarlLukaschek, Schönstatt

Willkommen für zwei 
neue Teammitglieder

Das Pfarreiteam St. Martin erhält Verstärkung. 
Christine Vonarburg nimmt am 2. August ihre Tä-
tigkeit im Sozialdienst der Pfarrei auf. Die Sozial-
pädagogin HF hat zuletzt in der Fachstelle punkto 
– Eltern, Kinder & Jugendliche in Baar in der Fami-
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lienbegleitung gearbeitet. Mit der neu geschaffe-
nen Stelle von Christine Vonarburg wird der Sozi-
aldienst St. Martin im 50. Jahr seines Bestehens 
als wichtige Säule der Pfarreiarbeit gestärkt.
Ebenfalls am 2. August kommt Gabriela Brnada-
Ivos als Katechetin auf der Oberstufe im Pfarrei-
team an. Sie ist in Baar aufgewachsen und lebt 
mit ihrer Familie hier. Nach dem Abschluss ihres 
Studiums am Religionspädagogischen Institut der 
Universität Luzern hat sie im Pastoralraum Bal-
deggersee die erste Berufserfahrung erworben.
Wir wünschen den zwei neuen Teammitgliedern 
einen erfolgreichen Start in der Pfarrei St. Martin 
mit vielen guten Begegnungen und Erlebnissen 
und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.
Der Kirchenrat

Kapellengottesdienste

Mittwoch, 20 Uhr
7. Juli, Schutzengelkapelle
14. Juli, Heiligkreuzkapelle
21. Juli, Sebastians-Kapelle, Inwil
28. Juli, Deibühl-Kapelle

Verklärung des Herrn 
(Herz-Jesu)

am Freitag, 6. August 2021 in St. Martin:
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Martin
19.15 Eucharistischer Segen, St. Martin
19.30 Eucharistiefeier, St. Martin

Pfarrhausgartenfest
Am Freitag, 13. August 2021 findet ab 18 Uhr 
unser traditionelles Pfarrhausgartenfest statt. Alle 
sind zum gemütlichen Beisammensein herzlich 

eingeladen. Für das leibliche Wohl wird mit Wurst, 
Brot und Getränken gesorgt.
Möchten Sie einen Salat, Kuchen oder Dessert 
mitbringen oder am Abend mithelfen ?
Bitte geben Sie uns unter 076 453 89 47 oder
giack@gmx.ch Bescheid.
Wir freuen uns auf einen sommerlichen Abend mit 
Ländlermusik und Kirchturmführung (17.30 Uhr, 
Treffpunkt beim Pfarreiheim).
Das Gartenfest findet bei jedem Wetter statt.

«mitenand-namitag»

Herzlich laden wir Sie zu unserem Halbtages- Aus-
flug am Mittwoch, 1 September 2021 von 
13.20 bis ca. 17.00 Uhr ein.
Unser Ausflug führt uns in den Bruno Weber Park. 
Ein Skulpturenpark in den Schweizer Gemeinden 
Spreitenbach und Dietikon, gestaltet als Gesamt-
kunstwerk des 2011 verstorbenen schweizerischen 
Künstlers Bruno Weber.
Prospekt und Anmeldetalon liegen im 
Pfarreisekretariat St. Martin auf. Eine 
schriftliche Anmeldung ist erforderlich. 
Wir freuen uns auf einen fröhlichen Ausflug mit 
Ihnen ! 
Bruno Baumgartner, Stefan Horvath und das ganze 
mitenand-Team

Öffnungszeiten Sekretariat
Während den Sommerferien, 3. Juli – 13. August 
2021 haben wir jeweils vormittags geöffnet.
Egal in welche Himmelsrichtung Ihr Weg führt – 
wir wünschen allen erholsame Ferien !
Das Pfarreisekretariat

Schlaraffenland Sola 2021 Amden
Bei bestem Wetter erreichten wir unser Schlaraf-
fenland in Amden im Kanton St. Gallen. Nach dem 
luxuriösen Start kam in der Nacht auf Montag ein 

Dieb, der das Schlaraffenland klaute und somit 
auch der Luxus verschwand. Jetzt lag es an den 
Ministranten mit der Hilfe von Agent Ernst Hugen-
tobler das Schlaraffenland Tag für Tag mit Auf
gaben zurückzuholen. Den letzten sonnigen Tag 
haben wir noch genutzt, um die Umgebung auf der 
Höhenwanderung in Amden auszukundschaften. 
Unsere musikalische Begleitung hat uns über 
Stock und Stein geführt. Der Rest der Woche liess 
witterungstechnisch sehr zu wünschen übrig. Petrus 
hat uns auf Wasserfestigkeit geprüft, was unserer 
Stimmung aber keinen Abbruch tat. Sei es bei 
einem Foto OL, beim Zuckerwatten machen, 
Bowling spielen, bei der Olympiade oder dem 
Leiterspiel im Haus. Kulinarisch wurden wir von 
unserer Küchencrew verwöhnt. Sie überraschten 
uns täglich mit feinen Gerichten und Desserts. Da 
das Schlaraffenland zurückerobert wurde und wir 
alle unsere Aufgaben erledigt hatten, konnten wir 
bei herrlichem Sonnenschein unsere Heimreise 
antreten. Müde, aber glücklich sind wir wieder in 
Baar angekommen.
Allen ein herzliches Dankeschön für das gute 
Gelingen des Sommerlagers 2021 und dem Leiter-
team für die Planung und Umsetzung des Pro-
grammes und des Corona Schutzkonzepts.
Kai Balmer, Ministranten Leiter

Frauengemeinschaft
Das Treffen der Herbstzeitlosen muss im Juli 
nochmals ausfallen. Wir freuen uns auf unsere 
Runde am 27. September 2021, 9 Uhr im Pfar-
reiheim !

Das Sakrament der Ehe feiern:
Sajeepan Uthayakumar und Kabina Uthayakumar

Unsere Verstorbenen
Josef Hans Schelbert-Erni, Unterzimbel
Tina Bearth-Dietrich, Früebergstrasse 16
Maria Luka Dossenbach-Dossenbach, Bahnmatt 2
Ida Riedweg-Müller, Bahnhofstrasse 12
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Allenwinden 
St. Wendelin
Pastoralraum Zug Berg

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Natel: 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet KIL: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 25. Juli
9.00	 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Stiftung Feriengestaltung 
Schweiz 
Gestiftete Jahrzeiten für Alois 
Schmid-Schätti, Inkenberg; Ernst 
Henggeler und Familie; Pfarrer Oscar 
Schmid; Alois, Josef und Barbara 
Schmid

Sonntag, 1. August
9.00	 Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Kollekte: Hilfsprojekt in Ecuador von 
Sigi Andermatt

2. – 6. August
Mi	 9.30	 Rosenkranzgebet

PFARREINACHRICHTEN

Eheverkündigung
Am Samstag, 7. August um 13.30 Uhr geben sich 
Kathrin Murer und Julian Merz in unserer Kirche 
das Ja-Wort. Wir wünschen dem Paar einen un-
vergesslichen Tag und Gottes Segen für die ge-
meinsame Zukunft.

Nationalfeiertag

Seit 2016 existiert eine Alternativhymne. Der 
Hymnentext resultierte aus einem Wettbewerb 
der Schweiz. Gemeinnützigen Gesellschaft:
 
Weisses Kreuz auf rotem Grund, 
unser Zeichen für den Bund: 
Freiheit, Unabhängigkeit, Frieden. 
Offen für die Welt, in der wir leben, 
lasst uns nach Gerechtigkeit streben ! 
Frei, wer seine Freiheit nützt, 
stark ein Volk, das Schwache stützt. 
Weisses Kreuz auf rotem Grund, 
unser Zeichen für den Schweizer Bund.
 
Weisses Kreuz auf rotem Grund, 
unser Zeichen für den Bund: 
Freiheit, Unabhängigkeit, Frieden. 
Ouvrons notre coeur à l’équité 
et respectons nos diversités. 
Per mintgin la libertad 
e per tuts la gistadad. 
La bandiera svizzera, 
segno della nostra libertà.

Infoabend «Saber Y Crecer»  
Hilfsprojekt von Sigi Andermatt

Am Montagabend, 2. August, um 20.00 Uhr er-
zählt uns Sigi Andermatt von seinen Erfahrungen 
und seinem Wirken in Ecuador. Die Pfarrei Allen-
winden lädt alle Interessierten ganz herzlich in die 
Pfarrkirche St. Wendelin zum Infoabend ein.
 
Sigi Andermatt aus Allenwinden hat vor sieben 
Jahren seine Werbeagentur in Baar geschlossen 

und ist als Volontär nach Ecuador gegangen. In-
zwischen leitet er sein eigenes Projekt SABER Y 
CRECER zur Förderung und Unterstützung der in-
digenen Bevölkerung im ecuadorianischen Regen-
wald im sozialen und Bildungsbereich. 
Unsere Pfarrei unterstützt sein Projekt und freut 
sich, dass Sigi Andermatt uns nun aus erster Hand 
über sein Wirken in Ecuador informiert. Mit Kurz-
filmen, Anschauungsmaterial und persönlichen 
Ausführungen erhalten wir einen Einblick in seine 
Arbeit und das Leben der Kichwa Indianer. Mit ei-
nem traditionellen «Tee Guayuza» lassen wir den 
Abend ausklingen.

Rosenkranzgebete
Sporadisch feiern wir an einem Mittwochmorgen 
um 9.30 Uhr ein Rosenkranzgebet in unserer 
Pfarrkirche. Wir danken Dorli Enzler ganz herzlich 
für ihr Engagement. Das nächste Rosenkranzge-
bet findet am Mittwoch 4. August statt. Weitere 
Rosenkranzgebete sind an folgenden Daten ge-
plant: 8.09.21, 6.10.21 und 24.11.21

Verabschiedung  
von Martha und Irene

Am Seniorenmittagstisch vom 1. Juli, mussten wir 
uns Seniorinnen und Senioren von Martha Steiner 
und Irène Schön verabschieden. Viele Jahre, Irène 
19 Jahre und Martha 16 Jahre, waren sie mit 
Herzblut für uns da. Sie verwöhnten uns beim mo-
natlichen Mittagstisch im Rest. Löwen, zweimal 
im Jahr organisierten sie tolle Tagesausflüge, be-
suchten Kranke und kümmerten sich um Allein
stehende. In der Weihnachtszeit organisierten sie 
eine Adventsfeier für alleinstehende Seniorinnen 
und Senioren aus Allenwinden. Silke Röbig sprach 
in ihrer bekannt humorvollen Art, den Dank für 
ihre wertvolle Arbeit aus. Als kleine Überraschung 
durften Martha und Irène ein Fotoalbum über die 
letzten 13 Jahre ihres Wirkens entgegennehmen.
Nun übernehmen Rita Schmid und Silvia Krumme-
nacher das Zepter. Wir wünschen den zwei Frauen 
Genugtuung und viel Spass mit uns Seniorinnen 
und Senioren.
Heiri Süess
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Unterägeri 
Heilige Familie

Pastoralraum Zug Berg

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Anna Utiger-Iten, Rita Frei-Müller 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon/Othmar Kähli 
Katechet KIL: Rainer Uster  
Katechetinnen: Tanja Hürlimann, Tanja Kneringer, 
Eveline Moos

GOTTESDIENSTE

Samstag, 24. Juli
18.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli 
Gest. Jahresgedächtnis für Fam. Hess

Sonntag, 25. Juli
10.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli 
Kollekte am Wochenende: 
Miva, Christophorus 

26. – 30. Juli
Mi	 9.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Fr	 19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 31. Juli
11.00	 Ministranten-Reisesegen
18.15	 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Gest. Jahresgedächtnis für 
Lydia Gisler-Belle, Zimmelstr. 82

Sonntag, 1. August
10.15	 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Kollekte am Wochenende: 
Schweizerische Berghilfe 

2. – 6. August
Mi	 9.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Fr	 19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 7. August
18.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli 
Jahresgedächtnis für 
Adolf Kieslinger-Groh, Zugerstr. 31

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Am Sonntag, 8. August wird Valentina Giannotti, 
Lindengasse 11 durch die Taufe in die Pfarrei
gemeinschaft aufgenommen. Wir wünschen der 
Familie einen frohen Tag.

Ministrantenlager 2021

Am 31. Juli fahren 40 Minis und Leiter*innen für 
eine Woche ins Berner Oberland . Mit einer Zeit-
maschine werden sie von dort durch Raum und 
Zeit reisen. Viele Erlebnisse, Abenteuer, aber auch 
einige Überraschungen warten in der Vergangen-
heit und vielleicht auch in der Zukunft. Ob wir zu 
den alten Griechen, zu den Galliern oder doch 
eher zu den Pfahlbauern reisen, bleibt noch ein 
Geheimnis. Hauptsache wir sind am 8. August 
wieder im Hier und Jetzt. Kein Geheimnis ist unse-
re bewährte Küchencrew, welche für das leibliche 
Wohl sorgt.

Reisesegen
Mit dem Segen Gottes, Samstag, 31. Juli, 11.00 
Uhr in der Pfarrkirche, lassen wir unsere Minis auf 
ihre Zeitreise gehen. Wir wünschen der Schar viele 
gute Begegnungen, unvergessliche Erlebnisse, 
eine unfallfreie Zeit. Wir freuen uns, wenn wir da-
nach wieder auf ihren Minidienst zählen dürfen.
Fürs Pfarreiteam Margrit Küng

Lagerdraht
Auf der Pfarreihomepage, www.pfarrreiunterae-
geri.ch und in der Zeitung finden Sie täglich einen 
aktuellen Bericht über die Erlebnisse der Minist-
ranten.

Kirchgemeindeversammlung
Auch an der diesjährigen ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung vom Dienstag, 22. Juni 2021 
mussten die aktuellen Auflagen betr. der Corona-
Pandemie eingehalten werden. Trotz Pandemie 
und Fussball-EM-Fieber fanden 40 Stimmberech-
tigte den Weg zum Pfarreiheim Sonnenhof. Der 
Kirchenrat konnte ein sehr erfreuliches Jahreser-
gebnis präsentieren. Der grösste Teil des Ertrags-
überschusses von CHF 547’235 wird der Vorfinan-
zierung für geplante Bauvorhaben zugewiesen. 
Dem Budget 2022 mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 184’440 hat die Versammlung ebenfalls 
zugestimmt und der Steuerfuss wird auch 2022 
bei 9% des kantonalen Einheitssatzes liegen.

Am Schluss der Versammlung wurden die grossen 
Verdienste von Hansruedi Schnieper als Kirchen-
schreiber und Kirchenkassier gewürdigt. Während 
32 Jahren hat er die Ereignisse rund um den Kir-
chenrat protokolliert und während 39 Jahren 
kümmerte er sich um die finanziellen Angelegen-
heiten der Kirchgemeinde.
Für die Aktivitäten und Bemühungen im Zusam-
menhang mit einem ökologischen, kirchlichen 
Umweltmanagement hat die Kirchgemeinde Un-
terägeri als erste Kirchgemeinde im Kanton Zug 
die Zertifizierung des «Grünen Güggels» erlangt. 
Die feierliche Übergabe des Zertifikats erfolgt 
anlässlich des Gottesdienstes zum Erntedankfest 
vom 26. September 2021.
Desweiteren wurden die Anwesenden noch auf 
das 300-Jahr Weihefest der Marienkirche vom 
Sonntag, 3. Oktober 2021 hingewiesen. 
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Kirchenbau als Ausdruck  
des Gottesbildes

Haben Sie bei Ihrem letzten Kirchenbesuch unsere 
Ausstellung schon entdeckt ? Rechts vom Haupt
eingang haben wir für Sie die Arbeiten der 5. 
Klassen cd ausgestellt. Sie haben sich im Religi-
onsunterricht unsere Kirchen angeschaut und sich 
mit dem Gottesbild beschäftigt, das zur Zeit der 
Erbauung oder Renovation prägend war. Im Ansh-
cluss haben sie sich überlegt, wo und wie sie 
selbst Gott begegnen und wie ihr «Gotteshaus» 
aussehen müsste. Die Schülerinnen und Schüler 
haben ihre Vorstellungen gezeichnet oder be-
schrieben. Die Aufgabe war nicht ganz einfach. Es 
hat auch ein leeres Blatt dabei. Vielleicht steht es 
für das Unbeschreibliche oder es lässt noch Raum 
für eine wachsende Gottesbeziehung ? Nehmen 
Sie sich doch Zeit für einen Besuch in der Kirche 
und lassen Sie sich inspirieren.

SENIOREN-HÖCK
HERBSTAUSFLUG  29. September 

Fahrt durch das Zürcher Weinland zum Schaugar-
ten Rafz, Kosten Fr. 70.– ( Carfahrt, Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen).
Anmeldeschluss: 30. August bei Edith Iten, 
Zugerbergstrasse 37, Edith.iten@gmx.ch  
041 750 34 45

Oberägeri 
Peter und Paul

Pastoralraum Zug Berg

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch
Diakon Urs Stierli, Gemeindeleiter, 041 750 06 09 
Jacqueline Bruggisser, Pfarreiseelsorgerin, 
041 750 30 40 
Pater Julipros Dolotallas, Kaplan, 078 657 06 94 
Thomas Betschart, Katechet, 041 750 30 78 
Klara Burkart, Pfarreisekretärin, 041 750 30 40

GOTTESDIENSTE

Samstag, 24. Juli
18.30	 Alosen, Kommunionfeier mit 

Jacqueline Bruggisser 

Sonntag, 25. Juli
9.00	 Morgarten, Kommunionfeier mit 

Jacqueline Bruggisser
10.30	 Pfarrkirche, Kommunionfeier mit 

Jacqueline Bruggisser 

26. – 30. Juli
Di	 16.30	 Breiten, Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Mi	 9.30	 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Mi	19.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz
Fr	 19.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 31. Juli
18.30	 Alosen, Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros 

Sonntag, 1. August
9.00	 Morgarten, Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros
10.30	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros 
Dreissigster für Christine 
Reiners-Steins, Zentrum Breiten, 
Oberägeri 

2. – 6. August
Di	 16.30	 Breiten, ref. Gottesdienst
Mi	19.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz
Fr	 9.00	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Fr	 9.30	 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Fr	 19.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Zum Tode von Lukas Amrhyn
Am Dienstag, 13. Juli 2021, verstarb Pfarrer Lukas 
Amrhyn in Ruswil, wo er die letzten seiner 
Lebensjahre verbracht hat. Lukas  Amrhyn  war 
während elf Jahren, von 1986 bis 1997, Pfarrer in 
unserer Pfarrei Oberägeri. Ich habe schon oft das 
eine oder andere über Lukas  Amrhyn  gehört; er 
war ein volksnaher, spontaner Seelsorger, dem die 
Jugend am Herzen lag, ein Mensch, der gerne 
unter Menschen war und der zwei Agenden führ-
te (was hin und wieder zu Missverständnissen 
führen konnte).  Es war schon länger bekannt, 
dass er krank war. Lukas Amrhyn wurde 74 Jahre 
alt. Seine Beerdigung findet am Samstag, 24. Juli, 
in Ruswil statt. Möge Gott ihm im Himmel ver- 
gelten, was er Gutes auf Erden bewirkt hat. Wir 
wollen ihn in guter Erinnerung behalten. Urs Stierli

 
Sich vertieft mit dem Glauben 

auseinandersetzen

Interview mit Rebecca Rogenmoser
 
Rebecca, am 1. September beginnst du am Religi-
onspädagogischen Institut der UNI Luzern mit der 
Ausbildung zur Religionspädagogin. Was bewegt 
eine junge, aufgestellte Frau aus Alosen zu die-
sem Schritt ?
Ich suchte nach einer weiteren Ausbildung, in der 
ich meine Hobbys in den Beruf integrieren kann. 
Ich bin im Leiterteam der JuBla und engagiere 
mich für die.kapelle, zudem ist mir die katholische 
Kirche gut bekannt. Gespräche mit Thomas und 
dir motivierten mich zusätzlich, den Schritt zu 
wagen. Ab September werde ich zu 50% in mei-
nem Beruf weiterarbeiten und mich zu 50% dem 
Studium widmen.
Rebecca, auf was freust du dich ?
Ich freue mich auf die neue Herausforderung und 
die intensive, vertiefte Auseinandersetzung mit 
Glaubensfragen. Ich bin gespannt, wie es sein 
wird, wenn ich zum ersten Mal vor einer Religi-
onsunterrichts-Klasse stehe. Zudem freue ich mich 
auf die verschiedenen Menschen, die mit mir in 
Luzern beginnen werden.
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Einen solchen Schritt zu wagen braucht ja gerade 
in der heutigen Zeit auch eine Portion Mut. Wovor 
hast du Respekt ?
Als Bewegungsmensch wird mir sicher das Sitzen 
während der Vorlesungen nicht leicht fallen – dar-
an werde ich mich zuerst gewöhnen müssen. Si-
cher gibt es auch viel zu lernen und zu vertiefen. 
Schaffe ich das alles ? Respekt habe ich auch vor 
der Konfrontation mit anderen Meinungen – wo-
bei das immer auch eine Chance ist.
Rebecca Rogenmoser und Urs Stierli

 
Versuchen, das Schwere im Leben 

loszulassen

Die Familiä Chilä zum Ferienbeginn konnte 
witterungsbedingt leider nicht im Garten der 
Schwestern am See gefeiert werden; dennoch er-
lebten die zahlreichen anwesenden Familien, ja 
alle Gottesdienstbesuchenden eine eindrückliche 
Feier. Ausgehend von einem schweren, belasten-
den sowie einem leichten Koffer, ging an alle die 
Einladung, in dieser Ferienzeit für einmal das 
Schwere loszulassen und dafür die schönen 
Momente der Freude, Leichtigkeit, Gemeinsamkeit 
und des Glücks zu geniessen. Am Ende der Feier 
wurde der Reisesegen erteilt. Gitarrenklänge von 
Ivo Huonder sorgten für eine stimmungsvolle 
musikalische Gestaltung. Urs Stierli

 
St. Jost, Berggottesdienst

Bei schönem Wetter feiern wir am Sonntag, 
15. August, um 11 Uhr die Aufnahme Marias in 
den Himmel mit einem Berggottesdienst auf dem 
St. Jost. Bei schlechtem Wetter feiern wir Maria 
Aufnahme in den Himmel um 10.30 Uhr in der 
Pfarrkirche. Dazu laden wir Sie herzlich ein. Auf-
grund der Lage verzichten wir in diesem Jahr auf 
das anschliessende Zusammensein.

Pfarrei unterwegs
Dieses Jahr sind wir am Sonntag, 26. Septem-
ber, unterwegs. Der Pfarreirat und das Seelsorge-
team bitten Sie, dieses Datum schon heute zu 
reservieren. Weitere Informationen folgen.

Abschluss Erstkommunion

Eine frohe Schar Erstkommunionkinder ist mit 
Begleitpersonen am Samstag, 26. Juni, zu ihrem 
Abschluss in den Reisebus gestiegen und losge-
fahren. Von der dritten Altmatt Rothenthurm ging 
es zu Fuss über den Katzenstrick nach Einsiedeln. 
Nach einer kurzen Pause auf dem Spielplatz ge-
nossen alle Beteiligten ein feines Mittagessen im 
Hotel Drei Könige. Bei der Klosterführung durften 
die Kinder ihr Wissen rund um die Klosterge-
schichte vertiefen und mit Freude da und dort ei-
nen Blick in ganz spezielle Räume, wie zum Bei-
spiel in die Stiftbibliothek werfen. Auf der Heim-
reise haben die Kinder ihr kleines Papiertäschli 
bekommen, das bei jedem Katechesenanlass mit 
einer Erinnerung gefüllt wurde. In diesem Täschli 
fehlte natürlich auch der Schafbock von Einsiedeln 
nicht. Annemarie Kenel

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen:

•	Christine Reiners-Steins, Zentrum Breiten, 
Oberägeri, † 13. Juni im Alter von 83 Jahren

Gott, schenke Du unseren lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben.

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten Juni in CHF

Diöz. gesamtschweiz. Verpflichtungen	 1008.20
Franziskanische Gassenarbeit	 407.85
Gassenküche Luzern	 1022.75
Caritas Schweiz, Flüchtlingshilfe 2021	 440.30
Kloster Maria Hilf Gubel	 720.30
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden !

frauenkontakt.ch
Kirschtorten-Führung Speck
Dienstag, 24. August; Auskunft und Anmeldung 
bis 17. August bei Heidi Amgwerd, 079 411 62 28

 
 

Besuchen Sie unsere Website: 
www.pfarrei-oberaegeri.ch

Menzingen 
Johannes der Täufer

Pastoralraum Zug Berg

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag–Donnerstag: 8.30–11.30 Uhr 
und Montag-Nachmittag: 15–18 Uhr 
 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin RPI 
Jenny Gmünder, Katechetin 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Brigitta Spengeler, Pfarreisekretärin 
 
Sakristei/Hauswartung: 
Cyrill Elsener 079 320 96 98

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 25. Juli
10.15	 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Kollekte: MIVA (Christophorusopfer) 

26. – 30. Juli
Do	 9.45	 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

Sonntag, 1. August
10.15	 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

und Schwestern des Instituts 
Musik: Samina Sofia Molfetta, 
Mezzosporan und Trix Gubser, Orgel 
Kollekte: Pro Infirmis 

2. – 6. August
Do	 9.45	 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Samstag, 7. August
19.00	 Eucharistiefeier mit Pater Julipros in 

der Kirche Finstersee 
Kollekte: Bio Vision 

Sonntag, 8. August
10.15	 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Stiftsjahrzeit für Albert Staub-Knüsel 
Kollekte: Bio Vision 
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PFARREINACHRICHTEN

Taufen
Kurz vor den Sommerferien konnten folgende Kin-
der in die Gemeinschaft der Christen aufgenom-
men werden:
Eliane Lütolf ist am 26. Juni 2021 in der Kirche 
Finstersee getauft worden.
Lia Kämpf hat das Sakrament der Taufe am 4. Juli 
2021 in der Pfarrkirche Menzingen empfangen.

Auffrischung Kirchentüre
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Im Verlauf der nächsten Wochen wird das fast 
400 Jahre alte Hauptportal der Pfarrkirche in 
Rücksprache mit dem Amt für Denkmalpflege um-
fassend aufgefrischt und restauriert. 
Da die Restaurationsarbeiten witterungsgeschützt 
ausgeführt werden müssen, wurde das kunstvoll 
geschnitzte Portal für die Erneuerung ausgebaut 
und in die Werkstatt in Finstersee transportiert. 
Für die Dauer der Arbeiten wurde eine provisori-
sche Türe montiert. 
Wir freuen uns darauf, wenn wir die Kirche im 
Herbst wieder durch das aufgefrischte Portal be-
treten können.
Gioia Castiglioni, Kirchenrätin

Helvetia predigt !
In diesem Jahr feiert die Schweiz 50 Jahre Frauen-
stimmrecht. Zur Erinnerung und Würdigung dieser 
Errungenschaft, ruft die ökumenische Aktion 
"Helvetia predigt !" auf, den Predigtdienst am 1. 
August einer Frau zu übertragen. Zugleich will die 
Aktion damit auf die Situation der Frauen in der 

katholischen Kirche aufmerksam machen. Nach 
wie vor sind sie nicht zur Diakonats- und Priester-
weihe zugelassen. 
Entsprechend dem Aufruf von "Helvetia predigt !" 
wird in Menzingen der Gottesdienst am National-
feiertag von Frauen gestaltet. 
An dieser Stelle sei angemerkt, dass Frauenpre-
digten in unserer und vielen anderen Schweizer 
Pfarreien keine Ausnahme sondern eine Selbstver-
ständlichkeit sind. Seit vielen Jahren gestalten 
Pfarreiseelsorgerinnen in Menzingen Gottesdiens-
te und denken öffentlich über die Botschaft Jesu 
sowie ihre Bedeutung für das heutige Leben nach. 
Sie bereichern mit ihren Gedanken das Glaubens-
leben von Frauen und Männern und eröffnen ih-
nen immer wieder neue und spannende Zugänge. 
Dafür herzlichen Dank !
Christof Arnold

Projekttag der 1. Oberstufe

Am Donnerstag, 1. Juli, fand der Projekttag 
«Reformation vor unserer Haustüre» statt. Dies 
war ein Gemeinschaftsprojekt des ökumenischen 
Religionsunterrichts und des Schulfachs «Ethik, 
Religionen, Gemeinschaft». In einem Rollenspiel 
wurden die Schülerinnen und Schüler der 1. Ober-
stufe spielerisch in die Zeit vor rund 500 Jahren 
zurückversetzt. Hierbei erfuhren sie von den Her-
ausforderungen und Schwierigkeiten der damali-
gen Zeit. Armut, Hungersnöte und Krankheiten 
wie die Pest machten das Leben der einfachen 
Leute schwer. Bildung war den Vermögenden 
vorbehalten. Hoffnungen, durch den Kriegsdienst 
in fremden Armeen zu Reichtum und Ansehen zu 
gelangen, entpuppten sich oft als Irrweg. Folgen 
davon waren Verstümmelungen, Kriegsverletzun-
gen, psychischen Traumata und Sterben auf den 
Schlachtfeldern. 
In dieser unsicheren Zeit entwickelten Reformato-
ren neue Ideen und rüttelten am «Wahrheitsmo-
nopol» der kirchlichen Hierarchie. In Städten wie 
Zürich und Bern fielen ihre Gedanken auf frucht-
baren Boden. In der ländlich geprägten Zentral-
schweiz hielt man am alten Glauben fest. Doch 
die Differenzen der Neu- und der Altgläubigen 
waren vor allem politischer, nicht religiöser Art. In 

der Folge fanden vor unserer Haustüre schlimme 
Schlachten zwischen katholischen und reformier-
ten Truppen statt. 
Am Projekttag hörten die Jugendlichen während 
einer Wanderung auf den Gubel, was an diesem 
Ort geschah. Zuvor hatten sie im Pfarreizentrum 
einiges über das mittelalterliche Alltagsleben, die 
Bedrohung durch die Pest und wie sich die Men-
schen dagegen zu schützen versuchten, erfahren. 
Entsprechend füllten sie getrocknete Kräuter wie 
Baldrian,  Tausendgüldenkraut, Schafgarbe, Breit-
wegerich oder Lavendel in ein «Pestsäcklein». 
Spielerisch konnten sich die Schülerinnen und 
Schüler zudem über die Anliegen und Ziele der 
Reformatoren informieren und ihre Wünsche an 
die heutigen Kirchen formulieren.
Irmgard Hauser
 Verantwortliche Religionsunterricht

Gabi sagt "Auf Wiedersehn !"
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Am 6. Juli wurde Gabi Sidler im Pfarreiteam ver-
abschiedet. Vom Nachhauseweg schickte sie obi-
ges Foto mit folgenden Worten: "Nun darf und 
will ich weiterziehen in den Unruhestand. Schön 
und gut war es mit den Pfarreien Menzingen und 
Neuheim. Herzlichen Dank und behüte euch 
Gott !"
Zudem gab Gabi Sidler der Pfarrei folgenden Text 
von Gernot Candolini als Segenswunsch mit:
 
Ich wünsch dir Mut,
die Grenzen zu achten und zu überschreiten.
Ich wünsche dir Freude,
das Leben zu schützen und zu lieben.
Ich wünsche dir Kraft,
in Demut und Ehrfurcht alles anzunehmen.
Ich wünsche dir Leichtigkeit und Heiterkeit.
Ich wünsche dir das zarte Lächeln der Gewissheit,
dass du in allem umschlossen bist
von einem grossen Segen.
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Neuheim 
Maria Geburt
Pastoralraum Zug Berg

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 25. Juli
9.00	 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Miva, Christophorusopfer

26. – 30. Juli
Do	 9.00	 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss
Sonntag, 1. August
9.00	 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

und Schwestern des Instituts 
Musik: Marlise Renner und Zita Annen 
Opfer: Pro Infirmis

2. – 6. August
Do	 9.00	 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss

PFARREINACHRICHTEN

Konzert im Pfarrhausgarten 
Am Sonntag, 1. August laden die Pfarrei und die 
Old-time Jazzband RIVERBOAT STOKERS (Hans 
Schönholzer, Peter Meili, Willy Wiedmer, Röbi 
Lässker, Peter Baumann und Leo Utiger) zu einem 
Konzert in den Pfarrhausgarten ein. Beginn: An-
schliessend an den Gottesdienst um ca. 10.00 
Uhr. Bei schlechtem Wetter wird das Konzert auf 
den 8. August verschoben. Für Verpflegung ist ge-
sorgt. Es wird eine Kasse für einen freiwilligen 
Beitrag aufgestellt. Herzlich willkommen.

Senioren Neuheim
Dienstag, 24. August Tagesausflug nach Ilanz. Re-
serviert euch das Datum. Nähere Informationen 
folgen.

Uf wiederluegä
Ich darf in Frühpension gehen und mich weiter in 
meinen verschiedenen Hobbies austoben. Meine 
Arbeit in den Pfarreien Neuheim und Menzingen 
werde ich dankbar in meinem Herzen behalten. Es 
waren schöne und vielseitige Jahre, in denen ich 
mich – dank der tollen Leitung von Irmgard Hauser 
und Christof Arnold – einbringen und mitgestalten 
konnte. Nun wünsche ich beiden Pfarreien herz-
lichst „Gott bhüet und begleit üch“. Gabi Sidler 

Gottesdienst am 1. August
Lesen Sie den Beitrag auf der Menzingerseite oder 
auf www.pfarrei-neuheim.ch

Rückblick JUBLA Sommerlager

Unter dem Motto: «S’isch gar nid so wiit bis id 
Steiziit !» gestaltete unsere Schar ihr Sommerlager 
– eine Woche in Oberrickenbach (NW) und eine 
Woche in Neuheim. Im Lager versuchten Jasmin 
und Melanie mit Hilfe der Jubla Neuheim den 
Höhlenbewohner zu helfen und sie vor den Dino-
sauriern in Sicherheit zu bringen. Das Abenteuer 
startete am Sonntag dem 4. Juli mit einer zwei
tägigen Anreise. Unsere Ältesten, das sogenannte 
«15er-Team» legte die Strecke bis nach Wolfen-
schiessen mit dem Fahrrad zurück und fuhr an-
schliessend mit dem Postauto zum Zeltplatz 
hoch.
Im Verlauf der ersten Woche musste die Schar mit 
verschiedenen Spielen, Kämpfen oder auch Theatern 
den Höhlenbewohnern helfen, die Dinosaurier zu 
bekämpfen. Dadurch wurde auch ein harmonisches 
Zusammenleben zwischen Höhlenbewohnern und 
gewissen Dinosauriern möglich. Die Nacht von 
Samstag auf Sonntag musste die ganze Schar 
wegen einem starkem Unwetter in der Not
unterkunft verbringen. Aufgrund der schlechten 
Wettervorhersagen sowie aus Sicherheitsgründen 
haben wir uns dann entschieden, den Lagerplatz 
in Oberrickenbach zu verlassen und unser Lager 
in Neuheim weiterzuführen. Gesagt, getan ! Am 
Sonntag haben wir unsere Sachen gepackt und 
uns auf den Heimweg gemacht.

Von da an führten wir das geplante Programm in 
Neuheim weiter. Dabei hatten die Kinder jeweils 
morgens bis abends Programm, gingen dann nach 

Hause schlafen und kamen am nächsten Morgen 
wieder. Auch in Neuheim versuchte die Schar in 
verschiedenen Disziplinen ihre Stärken zu bewei-
sen. Das Lager wurde mit einem Bunten Abend 
und einem gemeinsamen Schlafen in der Turnhalle 
vollendet. Danach konnte die ganze Schar mit 
dem Dank der Höhlenbewohner in den Alltag zu-
rückkehren. Leitungsteam der Jubla Neuheim

Kirchgemeindeversammlung  
vom 24. Juni 2021

Der Präsident führte gekonnt durch die ersten bei-
den Traktanden bis er das Wort dem Finanzchef 
übergab, welcher erfreulicherweise von einem 
sehr guten Jahresabschluss 2020 berichten konn-
te, welcher einstimmig genehmigt wurde. Vom 
hohen Mehrertrag von 125‘000 Franken wird der 
grösste Teil der Rückstellung für Bauvorhaben 
zugewiesen. Die gute Finanzlage lässt es zu, die 
vom Kulturgüterverantwortlichen vorgestellte Sa-
nierung der Sakristei im Umfang von 120‘000 
ohne Fremdkapital zu finanzieren. Knackpunkt 
dieses Projektes ist der Anschluss an die Kanalisa-
tion der Einwohnergemeinde. Dem Antrag wurde 
einstimmig zugestimmt.
Der zweite Kreditantrag betraf das Pfarrhelfer-
haus. Die bestehende Elektrospeicherheizung soll 
durch eine zeitgemässe Zentralheizung mit Radia-
toren ersetzt werden. Die Wärme wird durch eine 
neu zu erstellende Fernleitung vom Pfarreitreffge-
bäude zugeführt. Alle unsere fünf Gebäude sind 
damit bereit für einen Anschluss an den geplanten 
Wärmeverbund der Einwohnergemeinde. Auf eine 
entsprechende Frage des früheren Bauchefs Alois 
Doswald erklärte Beat Hurni, dass zur Zeit keine 
Anschlussgebühren vorgesehen seien. Der Kredit-
antrag wurde denn auch einstimmig angenom-
men.
Bei der Beratung des Voranschlages hatte es der 
Finanzchef schon schwieriger den Versammelten 
zu erklären, weshalb der Finanzausgleich 2022 
gegenüber dem Budget 2021 um mehr als 
200'000 tiefer ausfallen könnte. Mit diesem 
Worst-Case Szenario würde bei einem Steuerfuss 
von 10% ein Mehraufwand von 147‘000 Franken 
resultieren. Die Stimmberechtigten vertrauen dem 
Kirchenrat und genehmigten Steuerfuss und Vor-
anschlag einstimmig.
Im letzten Traktandum ehrte der Präsident die 
abgetretene Vorgängerin Anna Utiger und freute 
sich, dass ihr Wissen und ihre Erfahrungen immer 
noch in Reichweite abrufbar sind.
Der Gemeindeleiter dankte allen Mitarbeitenden 
für die grosse Flexibilität die sie während der Pan-
demie bewiesen hatten und auch Mehrarbeit in 
Kauf nahmen. Glücklicherweise konnten auch die 
Vakanzen im Kateheseteam rechtzeitg geschlos-
sen werden.    Alois Zürcher, Ratskanzlei
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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-rirome.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch
Michèle Adam, Dr. theol.  
Pastoralraumleiterin 041 790 11 02 
Franzi Hüsgen, Pfarreiseelsorgerin 041 790 13 83  
Alfredo Marku, Jugendarbeit 041 790 13 83 
 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 24. Juli
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (E) Rolf 

Schmid, Orgel Robin Ochsner
Sonntag, 25. Juli
10.30	 Risch, Pastoralraumgottesdienst (E) 

Rolf Schmid, Orgel Agnes Wunderlin
26. – 30. Juli
Di	 7.30	 Buonas, Gottesdienst (K) Markus Burri
Samstag, 31. Juli
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (E)  

Hanspeter Wasmer, Orgel  
Agnes Wunderlin

Sonntag, 1. August
Nationalfeiertag
10.30	 Risch, Gottesdienst (E) Hanspeter  

Wasmer, Orgel Agnes Wunderlin
Samstag, 7. August
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (K) Ruth 

Langenberg, Orgel Bert Achleitner
Sonntag, 8. August
10.30	 Risch, Gottesdienst (K) Ruth  

Langenberg, Orgel Bert Achleitner,  
anschliessend Sunntigskafi 

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Caritas Schweiz	 24.–25. Juli
MIVA	 31. Juli–01. August
Sr. Monica Stalder	 07.–08. August

Taufe
Durch die Taufe wird in unsere kirchlichen Ge-
meinschaft aufgenommen:
Knaus Lorena
Wir wünschen der Familie Gottes Segen und einen 
frohen Tag.

Hinweise 
«Den Lagerrückblick von Blauring & Jung-
wacht», Informationen zum «Sekretariats-
Team & Öffnungszeiten», «Gottesdienste in 
Buonas» & «Hausbesuche Seelsorgespräche» 
finden Sie auf Seite 24.

Frauenkontakt Risch
•	FKR Sunntigskafi 

Sonntag, 08. August, 11.30 
Rischer Stube

Sommerlager RiRoMe

Über 40 Kinder und Jugendliche machten sich un-
ter dem Motto «Piratenreise»  für zwei abenteuer-
reiche Wochen auf den Weg ins Pastoralraum
lager in Obergesteln im Wallis. Unser Lagerhaus 
wurde zu unserem Schiff und nach jeder Nacht 
erreichten wir eine neue Insel. Die Piraten vom 
Zugersee trotzten jeder Herausforderung, um den 
Piratenschatz zu finden.
Alfredo Marku, Jugendarbeiter

Positive Nachricht 
Als biblische Figur ist der Esel kein Unbekannter. 

Anders scheinen die Uhren
zu gehen
dort, wo die Zeit gemessen wird
mit Eselsschritt
 
Wo Esel die Botschaft verkünden
von Geduld und Gelassenheit
 
Eine Zeiteinheit schufen sie
gegen den Takt der Uhr
die uns hetzt und jagt
mit vier Rädern durch unser Leben
  
Dies gibt uns zu denken
über die Ferien hinaus
	 Maria Grünwald

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 25. Juli
10.30	 Risch, Pastoralraumgottesdienst (E) 

Rolf Schmid, Orgel Agnes Wunderlin 
kein Gottesdienst in Meierskappel

Sonntag, 1. August
Nationalfeiertag
9.00	 Gottesdienst (E) Hanspeter Wasmer, 

Orgel Agnes Wunderlin
Sonntag, 8. August
9.00	 Gottesdienst (K) Ruth Langenberg,  

Orgel Bert Achleitner

PFARREINACHRICHTEN

Einsetzung Franzi Hüsgen
Am Sonntag 15.08. um 10.30 in Meierskappel 

Gedanken zum 1. August
Der 1. August ist zwar kein religiöser Feiertag und 
doch wird er, weil er dieses Jahr auf einen Sonn-
tag fällt, da und dort sicher Thema in den Gottes-
diensten sein.
Der Nationalfeiertag am 1. August will uns an die 
Worte in der Präambel erinnern, deren Anfänge 
bis in das Jahr 1291 zurückreichen. «Im Namen 
Gottes des Allmächtigen ! … im Willen, in gegen-
seitiger Rücksichtnahme und Achtung ihre Vielfalt 
in der Einheit zu leben, im Bewusstsein der gemein-
samen Errungenschaften und der Verantwortung 
gegenüber den künftigen Generationen, gewiss, 
dass frei nur ist, wer seine Freiheit gebraucht, und 
dass die Stärke des Volkes sich misst am Wohl der 
Schwachen …»
Die momentanen Sorgen um die Gesundheit aller 
Menschen hier im Lande, aber auch darüber 
hinaus, in der ganzen Welt, zeigen uns, dass wir 
neben allen technischen und medizinischen Errun-
genschaften, auch zurückgeworfen werden auf 
das, was Paulus im 2. Korintherbrief betont: «Weil 
wir eine Hoffnung haben, treten wir mit grossem 
Freimut auf.» (2 Kor 3,12a)
Michèle Adam, Dr. theol. Pastoralraumleiterin
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Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-rirome.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 25. Juli
10.30	 Risch, Pastoralraumgottesdienst (E) 

Rolf Schmid, Orgel Agnes Wunderlin 
kein Gottesdienst in Rotkreuz

26. – 30. Juli
Mo	 9.00	 Rosenkranz 
Mi	 9.00	 Gottesdienst (E) Rolf Schmid, Orgel 

Sheena Socha
Sonntag, 1. August
Nationalfeiertag
10.15	 Gottesdienst (E) Rolf Schmid, Orgel 

Robin Ochsner
2. – 6. August
Mo	 9.00	 Rosenkranz 
Mi	 9.00	 Gottesdienst (E) Rolf Schmid, Orgel 

Gerti Arnold
Sonntag, 8. August
10.15	 Gottesdienst (E) Marco Riedweg, Orgel 

Gerti Arnold

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Gottesdienste (nur Heimbewohner) 
Freitag, 17.00
Besinnung & Begegnung (nur Heimbewohner)
Mittwoch, 28. Juli 17.00 (Maria Villiger)

Kollekten
Caritas Schweiz	 25. Juli
MIVA	 01. August
Sr. Monica Stalder	 08. August

Öffnungszeiten Sekretariat
Während den Schulferien ist das Sekretariat je-
weils vormittags von 09.00-11.30 Uhr geöffnet. 
Wir danken für Ihr Verständnis.

Hinweis
Die Beiträge zum «Lagerrückblick Sommer
lager RiRoMe», «Gedanken zum 1. August» 
& «Positive Nachricht» finden Sie auf Seite 23.

Wir nehmen Abschied von
Reisewitz-De Lange Georg
Gott gib ihm den ewigen Frieden.

Gedächtnisse
Sonntag, 01. August, 10.15
Bachmann-Bühler Hans
Heggli-Kennel Hanspeter
Freitag, 06. August, 17.00, Dreilinden
Reisewitz-De Lange Georg, Dreissigster
Sonntag, 08. August, 10.15
Di Martino Gabriele & Maria

Aussetzung des Allerheiligsten 
Mittwoch, 04. August,  09.45–11.00 
Stille Anbetung in der Pfarrkirche Rotkreuz

Aktive Senioren
Freitag, 30. Juli, 14.00–17.00
Seniorentreff im Dorfmattzentrum
 
Montag, 02. August, 13.30
Jassen im Dreilinden, Kegeln im Rest. Breitfeld
 
Donnerstag, 05. August, 11.30
Mittagstisch im Restaurant Breitfeld

Stricktreff
Donnerstag, 05. August, 13.30–17.00
Zentrum Dorfmatt, Sitzungszimmer 1&2, 1. OG
Das Tragen einer Maske und Einhalten des Ab-
standes sind auch während dem Stricken Pflicht.
Auskunft erteilt Annemarie Dettling Loppacher, 
041 790 62 87

PASTORALRAUM

Blauring Sommerlager

Nach zwei Wochen, durch einen Flugzeugabsturz 
gestrandet auf einer einsamen Insel, haben 55 
Blauringmädchen und ihre 20 Leiterinnen das 
Survival Camp überlebt. Mit viel Energie, Spass 
und neuen Freundschaften haben sie erfolgreich 
gekämpft und konnten ein Flugzeug auf sich auf-
merksam machen. Zurück in Rotkreuz sind alle 
überglücklich und dankbar für ein unvergessliches 
SOLA 2021 in Bäretswil.
Michèle Graf, Präsides

Familientreff  
Babysitter-Vermittlung

Vom Schweizerischen Roten Kreuz ausgebildete 
Babysitter/innen hüten gerne Ihre Kinder. 
Auskunft: Eliane Andry, eliane.andry@gmail.com 
oder 076 478 42 31

Jungwacht Sommerlager

Unter dem Motto «Goldgräber» ging es für die 
Jungwacht Rotkreuz ins Sommerlager nach Rogg-
wil BE. Während zwei Wochen trotzten die rund 
60 Kinder jedem Wetter, um in diversen Gelän-
despielen, Wanderungen oder beim Singsang, ihr 
Können als Goldgräber unter Beweis zu stellen. 
Mit Zelten und Waschrinnen, ohne Uhren oder 
Smartphones, lebt es sich während diesen unver-
gesslichen zwei Wochen wie zu Zeiten des gros-
sen Goldrausches. 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.jwbr-rotkreuz.ch
Alexander Hausherr, Präsides

Informationen aus  
dem Pastoralraum

Neu im Sekretariats-Team 
Ab 1. August wird Frau Cordula Ramseier unser 
Sekretariat-Team unterstützen. Sie arbeitet in ei-
nem 20% Pensum. Frau Ramseier ist wohnhaft in 
Risch und Mutter eines kleinen Sohnes.
Wir wünschen Frau Ramseier viel Freude in ihrer 
Tätigkeit und eine gute Zusammenarbeit mit dem 
ganzen Team.
 
Gottesdienste in Buonas
Vorläufig bis zu den Herbstferien werden die Got-
tesdienste am Dienstagmorgen in der Kapelle in 
Buonas nur 14-täglich stattfinden. 
Wir bitten Sie um Verständnis. 
Die aktuellen Daten finden Sie jeweils im Pfarrei- 
blatt.
 
Hausbesuche Seelsorgegespräche
Gerne weisen wir Sie darauf hin, dass sie sich für 
Hausbesuche und ein Seelsorgegespräch jederzeit 
bei uns melden können.
Michèle Adam, Dr. theol. Pastoralraumleiterin
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Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch
Christian Kelter, Gemeindeleiter 041 784 22 80 
Niklaus Hofer, Pfarreiseelsorger 041 784 22 87 
Albert Nampara, Priester 041 784 22 88 
Vreni Schuler, Diakonische Mitarbeiterin 
Manuela Briner, Sekretariat 
Beatrice Ruckli, Sekretariat 
Bruno Gaio, Sakristan 
Marina Eisenhardt, Sakristanin 
Nina Hübscher, Öffentlichkeitsarbeit 
Regina Kelter, Erwachsenenbildung 
Patrizia Brunner, Katechese 
Andrea Huber, Katechese 
Dominik Isch, Katechese, Jugendarbeit 
Caroline Kölliker, Katechese 
Carla Omlin, Katechese, Jugendarbeit 
Michaela Otypka, Katechese

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 25. Juli
9.30	 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Christian Kelter 
Kollekte: Schweiz. kath. Bibelwerk 

26. – 30. Juli
Di	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Di	 9.00	 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Do	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 17.30	 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Sonntag, 1. August
9.30	 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Christian Kelter 
Musik: Markus Schneider, Alphorn 
Kollekte: Schweizer Berghilfe 

2. – 6. August
Di	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Di	 9.00	 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Do	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 8.15	 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr	 17.30	 Pfarrkirche – Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten
Sonntag, 25. Juli, 9.30 Uhr
Jahrzeit für Maria und Burkhard Syfrig-Hürli-
mann, Mattenboden, für Marie Syfrig, Zug

Trittst im Morgenrot daher ......

Wir laden Sie am 1. August herzlich zum 
Gottesdienst um 9.30 Uhr in die Pfarrkirche 
ein mit musikalischer Mitwirkung von Markus 
Schneider.
Markus Schneider lässt im Gottesdienst zum 
Nationalfeiertag sein Alphorn erklingen und 
schafft im Zusammenspiel mit der Orgel eine be-
sondere heimatliche Festlichkeit.
Wir wünschen allen ein schönes Fest !

Kinderkirche im neuen Schuljahr

Wir freuen uns, mit einem tollen Team von neun 
Frauen ins nächste Kinderkirchenjahr zu starten. 
Das sind auf dem Foto: Sofija Andelic, Grit Humm-
ler, Marina Eisenhart, Iris O’Sullivan, Anna Bieri, 
Sandra Fuchs, Patrizia Brunner, Andrea Wihler 
und Regina Kelter. Herzlich Willkommen Anna, Iris 
und Sofija, die neu dabei sind !
Kinderkirche feiern wir einmal im Monat ! Das ist 
eine Feier während des Sonntagsgottesdienstes 
für Kinder bis etwa zur zweiten Klasse. Wir star-
ten zusammen mit der ganzen Pfarrei jeweils um 
9.30 Uhr in der Pfarrkirche und gehen schon bald 
für die Kinderkirche ins Pfarreiheim. Dort wartet 
Kiki, unsere Kirchenmaus. Und mit ihr zusammen 
singen und beten wir, hören aus der Bibel und 
überlegen, spielen oder basteln etwas dazu. Die 
Eltern dürfen solange ohne uns im Gottesdienst 
sein. Zum Segen kommen wir wieder zurück in die 

Kirche. Die erste Kinderkirche ist am Sonn-
tag, 15. August, direkt bevor die Schule 
startet. Bei dieser Feier gibt es natürlich einen 
besonderen Segen für jedes einzelne Kind ! Herzli-
che Einladung schon jetzt. 
für das Kinderkircheteam Regina Kelter

Infoabend Firmweg 2022

Quelle: Gerd Altmann auf Pixabay

Am Donnerstag, 26. August um 19.00 Uhr 
laden wir alle interessierten Jugendlichen ab 17 
Jahren zu einem Infoabend rund um das Thema 
Firmung ins Pfarreiheim ein. 
Der Firmweg ermöglicht dir spannende Gruppe-
nerlebnisse mit ehemaligen Schulkolleginnen und 
-kollegen. Es bietet sich die Möglichkeit, Kirche 
mal anders als nur als Gebäude zu erleben. Du 
bist aber auch herausgefordert deine bisherigen 
Erfahrungen im christlichen Glauben zu überden-
ken.
Am Infoabend stellen wir dir den neuen Firmweg 
vor. Er soll für dich eine Entscheidungshilfe sein, 
falls du noch unsicher bist, ob du dich firmen las-
sen möchtest. Wir erläutern dir den Ablauf des 
Firmweges ganz genau und du hast Zeit uns all 
deine Fragen zu stellen. Komm einfach vorbei und 
informiere dich. Wir freuen uns auf dich ! 
Andrea Huber, Caroline Kölliker, Christian Kelter

Kollekte 25. Juli
Schweizerisches katholisches Bibelwerk
Die Bibelpastorale Arbeitsstelle ist das Kompe-
tenzzentrum für Bibelpastoral in der deutschspra-
chigen Schweiz.
Sie beratet und informiert bei telefonischen 
oder schriftlichen Anfragen rund um die Bibel, auf 
ihrer Homepage oder mit ihrem Newsletter.
Sie bildet weiter mit Kursen, biblischen Reisen, 
Tätigkeiten als Kursleiter und Referenten auf An-
frage.
Sie bringt die Bibel ins Gespräch indem sie 
der Bibel eine Stimme gibt.
Das Schweizerische katholische Bibelwerk wird 
finanziert durch Mitgliederbeiträge, Kurshonorare 
und Spenden. Etwa 40 % des Budgets wird durch 
Beiträge der Römisch-Katholischen Zentralkonfe-
renz gedeckt.
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Kollekte 1. August
Schweizer Berghilfe
Seit 1943 setzt sich die Schweizer Berghilfe für die 
Menschen in den Schweizer Bergen ein. Sie unter-
stützt Projekte, die Arbeitsplätze und Wertschöp-
fung im Berggebiet schaffen. Damit wirkt sie der 
Abwanderung entgegen und sorgt dafür, dass die 
Bergregionen auch in Zukunft lebendig bleiben. 
Speziell jetzt in der Corona-Krise ist die Unterstüt-
zung der Schweizer Berghilfe für viele Betriebe 
sehr wertvoll.
Die Schweizer Berghilfe finanziert sich ausschliess-
lich durch Spenden.

Kollekteneinnahmen

Weihnachten
Kinderhilfe Bethlehem	 482.95
Januar 2021
MISSIO	 179.20
Epiphanie	 479.75
Solidaritätsfond für Mutter und Kind	 359.70
Catholica Unio	 215.40
Gebetshaus Luzern	 341.55
Schulmöbel Mivumoni	 591.45
Caritas Luzern	 200.00
Februar 
Kollegium St. Charles	 443 40
Pfarreicaritas	 87.00
Diöz. Kirchenopfer	 270.15
Fragile Suisse	 229.00
Helfen mit Kopf Herz und Hand	 639.65
März
Fastenopfer	 740.40
Diöz. Kirchenopfer	 294.25
Fastenopfer	 630.85
Palmsonntag	 906.80
April
Karwoche/Christen im hl. Land	 174.00
Ostern/Schulmöbel Mivumoni	 1845.90
Ostermontag/Pfarreicaritas	 122.30
Kolping Schweiz	 243.80
Stiftung Solidarität mit der Welt RK Zug	 352 75
St. Josefsofper	 300.35
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung !

SOLA Blauring 

Am 3. Juli ging es endlich los, unser Highlight des 
Jahres, das Sommerlager. Dieses Jahr reisten wir 
unter dem Motto «Schwerter hoch, in Saas-Grund 
gfindemer de Weg ufe Thron» zurück ins Mittel
alter. Nach dem traditionellen Reisesegen am 
Samstagmorgen, ging es weiter mit dem Car nach 
Altdorf. Dort erspielten wir uns Edelsteine, mit 
welchen wir durch ein Portal zurück ins ferne 
Mittelalter reisen konnten. Nach individuellen 
Wanderungen in den Blauring-Gruppen, kamen 
wir alle wohlauf im Königreich Gsponia an, wo 
uns bereits die Königsfamilie und viele andere 
Schlossbewohner erwarteten, welche uns durch 
die ganze Woche begleitet haben.

So starteten wir in eine Woche voller Abenteuer 
und Lebensfreu(n)de. Nebenbei absolvierten wir 
alle noch eine Ausbildung zu mutigen Ritterinnen. 
Dazu gehörten nicht nur kämpfen und siegen, 
sondern auch dräckle, bädele (in der Badi Visp) 
und natürlich auch ein wenig wellnessen an unse-
rem Wellness-Tag. Auch der Besuch unserer liebe-
vollen Präses durfte nicht fehlen. Ihre Lagerbesin-
nung führte sie ebenfalls passend zum Thema 
«Mittelalter» durch. Die Woche verging wie im 
Flug und so wurden am Ende des Lagers alle Teil-
nehmerin zu Ritterinnen geschlagen, bevor sie 
dann alle wieder unversehrt nach Hause kamen. 
Wir bedanken uns bei unseren Mädchen, dem 
gesamten Leitungsteam und auch Andrea Huber 
für das unvergessliche SOLA 2021. 
Jenny und Jessi (Scharleitung)

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 24. Juli
9.00	 Eucharistiefeier
18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Anima Una, Zug
Sonntag, 25. Juli
Heiliger Jakobus
9.00	 Eucharistiefeier
10.30	 Eucharistiefeier
26. – 30. Juli
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 8.15	 Rosenkranz für den Frieden
Di	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 31. Juli
9.00	 Eucharistiefeier 

Erste Jahrzeit: 
Claire Schuler Chan 
Jahrzeitstiftungen: 
Klaus Waldispühl 
Emil und Annelies Waldispühl-Küchler

Sonntag, 1. August
9.00	 Eucharistiefeier 

Kollekte: Amal Suisse (Lebensmittel
pakete)

10.30	 Eucharistiefeier
19.00	 Eucharistiefeier
2. – 6. August
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 8.15	 Rosenkranz für den Frieden
Di	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 7. August
9.00	 Eucharistiefeier
18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Vision Familie, Eheretraite
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Aus unserer Pfarrei ist verstorben
4.7.: Max Landert, Eichstrasse 15b
5.7.: Maria Katharina Doswald-Meier, Pflegezentrum 
Ennetsee

Messfeier am Bundesfeiertag
Zum Bundesfeiertag am Sonntag, den 1. August, 
feiern wir um 19.00 Uhr eine Heilige Messe für die 
Heimat.
Die Eucharistiefeier am Vorabend am Samstag, 
31. Juli, um 18.00 Uhr entfällt daher.

Patrozinium 
Pfarrkirche St. Jakob

Am Samstag/Sonntag, den 24./25. Juli, feiern wir 
das Patrozinium unserer Pfarrkirche.
Die Eucharistiefeiern um 9.00 Uhr und 10.30 Uhr 
werden von Fusako Sidler, Querflöte, und Heini 
Meier, Orgel, musikalisch mitgestaltet.

Heiliges Jahr – Jakobusjahr
Der 25. Juli ist der Gedenktag des Apostels Jako-
bus, dem Schutzpatron unserer Pfarrkirche. Seit 
dem 15. Jahrhundert wird in jenen Jahren, in de-
nen der Jakobustag am 25. Juli auf einen Sonntag 
fällt, in Santiago de Compostela (Spanien) ein hei-
liges Jahr begangen. Es wird in Spanien unter An-
derem Año Santo Jacobeo (Kurzform: Xacobeo) 
genannt.
Das Heilige Jahr 2021 wurde am 31. Dezember 
2020 mit der Öffnung der heiligen Pforte durch 
den Erzbischof von Santiago, Julián Barrio, eröff-
net. Bei der Zeremonie zur Öffnung der heiligen 
Pforte klopft der Erzbischof von aussen an die 

Mauer, die den Zugang verschliesst, dreimal mit 
einem Silberhammer. Das Klopfen ist eine sym
bolische Handlung für die Anstrengungen und 
Mühen des Weges. Üblicherweise bleibt dann die 
Pforte in den folgenden zwölf Monaten geöffnet 
und dient den Pilgern als Zugang in die Kathedrale 
und Wallfahrtskirche. Aufgrund der Pandemie hat 
Papst Franziskus das Jakobusjahr 2021 um ein 
Jahr verlängert und die Pforte wird sich daher erst 
Ende Dezember 2022 wieder schliessen.
Zum Beginn des Jubiläumsjahres in Santiago de 
Compostela und zur Öffnung der Heiligen Pforte 
hatte Papst Franziskus eine Grussbotschaft ge-
schickt:
«Wenn wir uns auf die Spuren des Apostels bege-
ben, verlassen wir unser eigenes Ich, die Sicher-
heiten, an die wir uns klammern, aber wir haben 
ein klares Ziel», schreibt Papst Franziskus in seiner 
Botschaft zum Auftakt des Jakobsjahres an den Erz-
bischof von Santiago, Julián Barrio. «Wir sind keine 
Wanderer, die immer um sich selbst kreisen, ohne 
irgendwo anzukommen», so der Papst weiter.
Das Pilgern selbst sei ein Prozess der Bekehrung, 
so Franziskus in dem Brief, den der Vatikan am Sil-
vesterabend veröffentlichte. Es gebe keine «vor-
gefertigten Rezepte», jedenfalls aber solle die 
Wallfahrt «im Gleichschritt mit dem erfolgen, der 
der Weg, die Wahrheit und das Leben ist» und 
«uns den Weg des Lebens zeigen möchte».
(Quelle: www.vaticannews.va)

Der Heilige Jakobus der Ältere
Der heilige Jakobus der Ältere ist der Patron unse-
rer Pfarrkirche. Um das Leben dieses Apostels 
Jesu ranken sich zahllose Legenden.
Nach dem Markusevangelium war Jakobus der 
Sohn des Fischers Zebedäus und dessen Frau Sa-
lome. Zusammen mit seinem Bruder Johannes soll 
er gerade die Netze ausgebessert haben, als Jesus 
sie beide in die Nachfolge rief. Jesus hat sie als 
«Söhne des Donners» bezeichnet, was vielleicht 
ein Hinweis auf ihren aufbrausenden Charakter 
sein kann.
Jakobus und Johannes gehörten zu den engsten 
Vertrauten Jesu. Sie waren bei der Erweckung der 
Tochter des Jairus, bei der Verklärung Jesu auf 
dem Berg Tabor und bei seiner Todesangst im 
Garten Gethsemane zugegen.

Ausserhalb der vier Evangelien findet sich nur ein 
Hinweis in der Bibel auf Jakobus: Dass nämlich er 
um Ostern im Jahre 44 Jakobus durch den König 
Herodes Agrippa mit dem Schwert hingerichtet 
wurde. Er war somit der erste Apostel, der den 
Märtyrertod starb.
Eine der populärsten Legenden um Jakobus den 
Älteren besagt, dass sein Leib nach der Hinrich-
tung in ein steuerloses Boot gelegt wurde. Dieses 
trieb durch einen Engel geleitet bis nach Compos-
tela im spanischen Galicien. Über seinem Grab 
wurde später eine Kathedrale erbaut und Santiago 
de Compostela wurde zu einem der wichtigsten 
Wallfahrtsorte der Welt.
Auch heute noch begeben sich viele Menschen 
auf den Jakobsweg zur Pilgerfahrt zum Grab des 
Heiligen Jakobus. Der Jakobsweg verläuft bei un-
serer Pfarrkirche entlang und wird durch die Ja-
kobsmuscheln angezeigt.
Der schöne Brunnen neben der Pfarrkirche ist 
ebenfalls ein Zeichen des Pilgerns. Der dreischalige 
Jakobsbrunnen wird von der Figur des Kirchenpat-
rons und dem Beschützer der Pilger gekrönt.

Abschied und Begrüssung

Nach 19 Jahren müssen wir unsere Sekretärin Be-
atrice Villiger ins Pensionsalter verabschieden. Das 
fällt niemandem ganz leicht. Mit ihrer freundlichen 
und zuvorkommenden Art war sie uns eine grosse 
Hilfe. Sie war sich auch nie zu schade für einen 
zusätzlichen Einsatz. So wünschen wir ihr viel 
Freude an der Zeit, die sie nun für sich und ihren 
Mann verplanen darf. 
Nach 18 Jahren verlässt uns unsere Religionspäd-
agogin Nadin Imfeld. Mit ihrer Kontaktfreudigkeit 
ist sie nicht nur in unserem Team gut angekom-
men, sondern auch in den Schulhäusern, in denen 
sie unterrichtete, und bei den Schülern und Schü-
lerinnen. Wir wünschen ihr viel Erfolg als Fachver-
antwortliche Religionsunterricht im Pastoralraum 
Zug-Walchwil.
Neun Jahre erteilte Gaby Schärli Religionsunter-
richt in Primar- und Oberstufe, nachdem sie zuvor 
ebensolang in der Sunntigsfiir engagiert war. Sie 
absolviert nun eine Ausbildung in Gemeindebil-
dung in Luzern. Von ihrem Interesse dafür konn-
ten wir bereits profitieren.
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Lucia Amstutz kehrt nach zwei Jahren Erstkom-
munionunterricht zurück in ihren Beruf als Musik-
pädagogin. Ihr und allen Mitarbeiterinnen danken 
wir herzlich und wünschen Gottes Segen für ihren 
weiteren Weg.
Im August beginnen dafür neu im Religionsunter-
richt und in der Katechese Fatima Etter, Karin 
Gottstein, Gabriel Kuhn, Natalie Triner und Sara 
Reinstadler. Wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit mit euch !
Pfarrer Thomas Rey

International Group 
Ausflug ins Kloster Fahr

Am Samstag 10. Juli 2021 freuten wir uns, wieder 
gemeinsam unterwegs zu sein.
Der Ausflug begann beim Hardturm mit der Über-
querung der Limmat. Auf dem rechten Ufer, mit 
einem Abstecher auf die Werdinsel wanderten  
wir der Limmat entlang. Am lauschigen Wasser 
fanden wir einen herrlichen Grillplatz. Mit den 
Künsten unserer Grillmeister hatten wir ein gutes 
Feuer, um unser Mittagessen warm einzunehmen.
Weiter gings der Limmat entlang, den kleinen Zoo 
auf dem Weg erfreute uns. Beim Kloster Fahr er-
wartet uns schon Frau Bachmann. Zuerst bestaun-
ten wir die reich bemalte Kirche des Klosters. Wir 
erfuhren viel wissenswertes über die Entstehung 
des Frauenklosters (mit dem Kloster Einsiedeln). 
Ebenso wie es trotz der Reformation ein Kloster 
bleiben konnte.
Weiter ging der Rundgang durch die Probstei zu 
dem Gästezimmer die vermietet werden. Wir 
bestaunten die schönen Verzierungen auf den 
Wänden und die Möbel. Der Abschluss im Kloster-
garten mit den Sprüchen von Silja Walter beschloss 
den schönen Rundgang und dem vielen neuen 
Wissen über das Kloster. Nach all diesem genos-
sen wir im Restaurant eine Erfrischung und Süs-
ses. Wir wanderten fröhlich und besinnlich zurück 
wo uns das Tram und Zug wieder zurück nach 
Hause brachte. Einen herrlichen sonnigen Tag mit 
viel Neuem und noch vor dem Sturme zu Hause. 
Für die International Group: Roswitha Gomez

Missione Cattolica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
giuseppe.manfreda@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Giuseppe: 041 767 71 41 
R. Schäfler (segretaria) missione@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 24 luglio
16.00	 Baar, St. Martin 

Ricordo: Righini Arianna, 
Fusco Pierina e Settimio 

Domenica, 25 luglio
10.15	 Steinhausen, St. Matthias 

Ricordo: Schön Maria
17.30	 Non c'è messa a Cham 

Sabato, 31 luglio
16.00	 Baar, St. Martin 

Domenica, 1 agosto
10.15	 NON C'È MESSA a Steinhausen
17.30	 NON C'È MESSA a Cham 

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Il nostro defunto
Alberto Gentilozzi di Zug
è tornato alla casa del Padre. Il Signore gli conce-
da la Sua luce e la Sua pace.

Non ci sono messe
Cham	 25.7.21 – 29.8.21
St. Johannes	 6.7.21 – 31.8.21
Unterägeri	 1.7.21 – 2.9.21

Messa di congedo
La messa di congedo di don Giuseppe avrà luogo 
il 21.8.2021 a Baar. St. Martin, ore 16.00.

Messa di insediamento
La messa di insediamento di don Mimmo Basile 
avrà luogo a Cham, 5 settembre 2021, ore 
16.30.

Rallegratevi, esultate, 
sfavillate di gioia

Rallegratevi con Gerusalemme, esultate per essa 

quanti la amate. Sfavillate di gioia con essa voi 
tutti che avete partecipato al suo lutto.
Poiché così dice il Signore: «Ecco io farò scorrere 
verso di essa, come un fiume, la prosperità; come 
un torrente in piena la ricchezza dei popoli; i suoi 
bimbi saranno portati in braccio, sulle ginocchia 
saranno accarezzati.
Come una madre consola un figlio, così io vi con-
solerò; in Gerusalemme sarete consolati.
Voi lo vedrete e gioirà il vostro cuore, le vostre 
ossa saranno rigogliose come erba fresca. La mano 
del Signore si farà manifesta ai suoi servira».
Isaia 66, 10–14

Volevo dirvi una parola ... 
e la parola è gioia ! 

Papa Francesco

Quelle: Jill Wellington - Pixabay

«La gioia è il cibo dell'anima» (Rom 8,28). Spesso 
prestiamo attenzione solo alle cose negative o a 
quelle che non vanno come vorremmo. Più si gu-
ardano le cose negative, più tutto diventa negati-
vo. Forse per questo, moltissimi versi nella Bibbia 
parlano di gioia e di rendere grazie anche in cir-
costanze difficili. Rendere grazie, infatti, allarga il 
nostro cuore facendo sì che i problemi da affron-
tare diventino meno pesanti.
Pollyanna, l'eroe della scrittrice E. Porter nell'omo-
nimo romanzo, ci fa vedere come il comando di 
Dio di ringraziare sempre possa essere messo in 
pratica. Pollyanna e suo padre, un povero pastore 
protestante, vivono di doni. Pollyanna desidera ar-
dentemente una bambola ma nel pacco che riceve 
dalla provvidenza, ci sono delle piccole stampelle ! 
Per aiutare la bambina, il padre le insegna il «glad 
game» che consiste nel trovare sempre qualcosa 
per cui essere felici. In questo caso Pollyanna può 
essere felice perché non ha bisogno delle stampel-
le. Come dice Pollyanna in seguito: «Se continui a 
cercare abbastanza a lungo fino a trovarlo, c’è 
sempre qualcosa di cui essere lieti».
In poco tempo l'innato ottimismo di Pollyanna 
riesce a conquistare il cuore di chiunque la circon-
di, e la positività con cui riesce ad affrontare tutte 
le situazioni, persino le più difficili, diventa un 
esempio trasformante per tutti.
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

Vom 11. Juli bis 8. August (Ferienzeit):
Es wird nur eine Sonntagsmesse um 8.00 Uhr in der 

Klosterkirche gefeiert, und es findet keine Nacht­

anbetung am Donnerstagabend statt. Die Gemeinschaft 

der Seligpreisungen wünscht euch eine gesegnete 

Ferienzeit !

25.7.–31.7.2021
So	 08.00 Eucharistiefeier

Mo	 Patrozinium Hl. Anna & Joachim
	 18.00 Messe
Di	 18.00 Eucharistiefeier

Mi	 11.30 Eucharistiefeier

Do	 19.30 Eucharistie (keine Nachtanbetung)

Fr	 11.30 Eucharistiefeier

Sa	 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

	 11.30 Eucharistiefeier

	 18.10 Vesper

Di–Sa	 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

1.8.–7.8.2021
So	 Nationalfeiertag
	 08.00 Eucharistiefeier

	 Tag der offenen Tür mit Klosterführung 
(10.00–16.00 Uhr)

Di	 18.00 Eucharistiefeier

Mi	 Hl. Johannes Maria Vianney
	 11.30 Eucharistiefeier

Do	 19.30 Eucharistie (keine Nachtanbetung)

Fr	 Verklärung des Herrn
	 11.30 Eucharistiefeier

Sa	 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

	 11.30 Eucharistiefeier

	 18.10 Vesper

Di–Sa	 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

«Seid demütig, friedfertig und geduldig, ertragt einander 

in Liebe und bemüht euch, die Einheit des Geistes zu 

wahren durch das Band des Friedens!» Eph 4,2–3

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So	 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr	 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr	 06.30–07.30 Zenmeditation

Di	 06.30–07.30 Kontemplation

Di	 19.30–21.00 Zenmeditation

Mi	 20.00–21.00 Kontemplation

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Sonntag, 25.7.2021
	 08.30 Beichtgelegenheit

	 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 27.7.–31.7.2021
Di–Do	 17.00 Eucharistiefeier

Fr	 16.30 Beichtgelegenheit

	 17.00 Eucharistiefeier

Sa	 09.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 1.8.2021
	 08.30 Beichtgelegenheit

	 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 3.8.–7.8.2021
Di–Do	 17.00 Eucharistiefeier

Fr	 6. August, Verklärung des Herrn

	 16.30 Beichtgelegenheit

	 17.00 Eucharistiefeier

Sa	 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Jeweils am 2. Sonntag im Monat findet um 16 Uhr ein 

Pilgergottesdienst statt. Für weitere Gottesdienste er­

kundigen Sie sich bitte telefonisch unter 041 757 40 40 

oder auf www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

Sonntag, 25.7.2021
	 09.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Werktage, 26.7.–31.7.2021
	 07.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Sonntag, 1.8.2021
	 09.00 Eucharistiefeier

	 15.00 Non, Aussetzung des Allerheiligsten, 

stille Anbetung

	 17.00 Feierliche Vesper + sakram. Segen

Werktage, 2.8.–7.8.2021
	 07.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

So	 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Fr	 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Achten Sie bitte auf die aktuellen Schutzmass-
nahmen.
Die Gottesdienste in der Klosterkirche sind öffentlich. 

Im Kirchenschiff stehen 25 Plätze zur Verfügung.

Da in der Hauskapelle die Schutzmassnahmen nicht ein­

gehalten werden können, bleibt sie für die Öffentlichkeit 

geschlossen.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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Sonntag, 1. August
Röm.-kath. Gottesdienst zum 1. August aus 
der Kirche San Nicolao, Lugano. SRF 1, 10 Uhr

Mittwoch, 4. August
Gott existiert, ihr Name ist Petrunya. 
Eine junge Frau fordert mit einer spontanen Hand-
lung ihre patriarchalisch geprägte Umgebung her-
aus: Es ist Dreikönigsfest und traditionell tauchen 
die jungen Männer nach dem Kreuz, das der ortho-
doxe Priester in den Fluss wirft. Glück, Freude und 
Wohlstand sind dem Gewinner garantiert. Frauen 
ist die Anwesenheit nicht erlaubt. Nach einer erfolg-
losen Bewerbung bei einem weiteren chauvinisti-
schen Arbeitgeber springt die frustrierte 32-jährige 
Petrunya dem Kreuz hinterher, ergreift es und gibt es 
nicht mehr her. So viel Anmassung empört nicht nur 
die männlichen Bewohner des Ortes. Arte, 20.15 Uhr

Radio
Samstag, 24. Juli

Glocken der Heimat. Sie hören die Glocken 
der ev.-ref. Kirche Murten. Radio SRF 1, 18.50 Uhr

Sonntag, 25. Juli
Röm.-kath. Predigt. Vreni Ammann, Pfarrei-
beauftragte, St. Gallen Rotmonten. Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Pfarrerin Alke de Groot, Horgen. 
Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Sonntag, 1. August
Katholische Welt. 75 Jahre Bikini. Die Moral 
um ein Stück Stoff. BR2, 8.05 Uhr

Perspektiven. Kirche und Politik – verträgt sich 
das heute noch? In der Sendung diskutieren Befür-
worter und Gegner über das politische Engagement 
der Kirchen. Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt. Silvia Huber, röm.-kath. 
Theologin, Malters. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Luzia Sutter Rehmann, Titular-
professorin Universität Basel. Radio SRF 2 Kultur, 
10.15 Uhr

Liturgie
Sonntag, 25. Juli

17. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün – 
Lesejahr B). Erste Lesung: 2 Kön 4,42–44; Zweite 
Lesung: Eph 4,1–6; Ev: Joh 6,1–15

Sonntag, 1. August
18. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün – 
Lesejahr B). Erste Lesung: Ex 16,2–4.12–15; Zweite  
Lesung: Eph 4,17.20–24; Ev: Joh 6,24–35

Medien
Fernsehen

Samstag, 24. Juli
Fenster zum Sonntag. Von Höhen und Tiefen. 
Leben teilen. Das Leben im Alter ist für viele Menschen 
schon in normalen Zeiten von Einsamkeit geprägt. Seit 
einigen Jahren nimmt sich der Aargauer Theaterpä
dagoge David Spielmann dieser Problematik an. Spiel-
mann ist vollzeitlich als «Soulman» unterwegs und 
verschenkt seine Zeit an Senioren. Er unternimmt  
etwas mit ihnen, geht einkaufen, trinkt mit ihnen  
Kaffee oder hört einfach nur ihren Geschichten zu – 
eine Tätigkeit, die heute wichtiger ist denn je. SRF 1, 
16.40 Uhr

Wort zum Sonntag. Lars Simpson, christ.-kath. 
Pfarrer, Kirchgemeinde Zürich. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 25. Juli
Evangelischer Gottesdienst aus Ottobrunn 
bei München. ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion. Streitfrage Jenseits
kontakte. Im «Haus der Religionen» in Bern diskutiert 
Olivia Röllin mit dem Medium Andreas Meile, mit 
Claudia Preis, Vorstandsmitglied der deutschen 
Skeptiker-Vereinigung GWUP, und mit dem Religions-
historiker Helmut Zander. SRF 1, 10 Uhr

Verstrickt und zugenäht. «Alles Gute» 
steht auf dem Zettel, den die Strickerinnen der 
Sockenfabrik Rittmeyer eines Morgens im Direk
tionsbüro finden. Der Chef hat sich mitsamt Geld 
und Freundin abgesetzt. Die Strickerin Lilli und die 
Vorarbeiterin Hanni beschliessen gemeinsam 
mit der Direktionssekretärin Martha, den and-
ren Arbeiterinnen vorerst nichts zu sagen. Die drei  
treiben die bereits angebahnte Zusammenarbeit 
mit dem Textilriesen Lehmann und Partner voran. 
Die Verhandlung platzt in letzter Sekunde. Aber 
statt klein beizugeben, beschliessen die Arbeiterin-
nen, um ihre Fabrik zu kämpfen. SRF 1, 21.25 Uhr

Mittwoch, 28. Juli
Stationen. Der vermietete Bauch – Von ukraini-
schen Leihmüttern und deutschen Eltern. BR, 19 Uhr

Samstag, 31. Juli
Wort zum Sonntag in rätoromanischer Sprache. 
Cornelia Camichel Bromeis. SRF 1, 20 Uhr

FILMTIPP

Tony Driver
Als Pasquale «Tony» Donatone dabei erwischt 
wird, wie er mit seinem Taxi illegale Migranten 
aus Mexiko über die Landesgrenze der USA 
schmuggelt, hat er als «Ausländer» die Wahl: 
10 Jahre Haft oder Ausschaffung. Der gebürtige 
Italiener, der seit seiner Kindheit in Amerika 
lebt, wählt letztere Option.
Doch in Süditalien sieht Tony auch nach fünf 
Jahren keine Zukunft. Er hat den amerikanischen 
Traum verinnerlicht, will zurück. In ihm reift ein 
Plan: Er will nach Mexiko, um von dort illegal die Grenze zu passieren …
In Ascanio Petrinis aussergewöhnlichem Film spielt Tony den Tony. Er erzählt seine Geschichte so, 
wie er sie erlebt hat. «Tony Driver» ist ein umwerfender Doku-Western, der sich dem Thema Identität 
und Heimat auf eine ganz besondere, intime Art annähert.
Natalie Fritz, Religionswissenschaftlerin

> Kinostart Deutschschweiz: 5. August
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Hinweise
Gottesdienst
Hl. Messe in polnischer Sprache. So, 1.8., 17 Uhr, 
Kirche St. Oswald, Zug. 16.30 Uhr Rosenkranz.

Veranstaltungen
Kirchenmusik Zug: 4. Sommer-Matinee. 
Johann Sebastian Bach, Praeludium und Fuge in Es, 6 
Schübler-Choräle. So, 25.7., 11.00 Uhr, ref. Kirche Zug.
>Eintritt frei / Kollekte

Filmabend im Chilematt. «Grüner wird’s nicht, 
sagte der Gärtner und flog davon...». Für den bayri-
schen Gärtner Schorsch ist das Leben alles andere als 
ein Rosengarten. Die Ehe mit Gattin Monika funktio-
niert nur noch als Zweckgemeinschaft, seine Tochter 
möchte Kunst studieren und der Familienbetrieb steht 
vor dem Ruin, weil ein Grosskunde nicht zahlen möchte. 
Als zu allem Unglück sein geliebtes Oldtimer-Flugzeug 
gepfändet werden soll, steigt Schorsch einfach ein und 
fliegt auf und davon ! Ein wunderbar leichter Film mit 
ein paar Unzen Tiefgang. Mo, 26.7., 19.00–19.50 Uhr: 
Apéro im Chilematt Garten (nur bei trockener Witterung). 
20.00 Uhr: Film, Chilematt, Steinhausen. Ein Angebot 
der Pfarrei St. Matthias, Steinhausen.
>Ohne Anmeldung

Kirchenmusik Zug: Festkonzert zu Ehren von 
J. S. Bach. Violinkonzerte in a und E, Cembalokonzert in 
f, Kantate «Jauchzet Gott in allen Landen», Albor Rosen-
feld und Ensemble, Konzertmeister und Leitung, Danielle 
Zuber, Sopran, Marc Jaussi, Trompete, Hans-Jürgen Studer, 
Cembalo und Continuo. Mi, 28.7., 20.00 Uhr, ref. Kirche 
Zug sowie Do, 29.7., 20 Uhr, kath. Kirche Walchwil.
>Eintritt frei / Kollekte

Handauflegen. CityKircheZug. Qualifizierte Frauen 
und Männer mit viel Lebenserfahrung und Einfühlungs
vermögen sind da, hören zu und legen auf Wunsch 
Hände auf. Das Angebot steht allen offen und ist 
unentgeltlich. Di, 3.8., 15–18 Uhr (jeden 1. und 3. Di 
im Monat), ref. Kirche Zug.

Unbegreiflich – aber real. Ein Raum für Mütter 
und Väter zum Austausch nach dem Tod des eigenen 
Kindes. Di, 3.8., 17.30–19 Uhr (jeden 1. Di im Monat), 
Triangel Beratung, Bundesstr. 15, Zug.
>Anmeldung: Tel. 041 728 80 80

Zuger TrauerCafé – der Trauer Raum ge-
ben. Fr, 6.8. (jeden ersten Fr im Monat), 16–18 Uhr, 
ref. Kirchenzentrum, Bundesstrasse 15, Zug.

>Kontakt: Roland Wermuth, Tel. 041 399 42 63 od. 
Palliativ Zug, Tel. 041 748 42 61

Offenes HAGIOS-Singen. Gesungenes Gebet. 
HAGIOS-Lieder von Helge Burggrabe. Alle sind herz-
lich willkommen, mit oder ohne Notenkenntnisse. Das 
HAGIOS-Singen findet monatlich statt, in der Regel 
am 1. Freitag eines Monats. Die Kirche ist ungeheizt, 
bitte entsprechende Kleidung mitnehmen. Fr, 6.8., 
19.30–20.30 Uhr in der Klosterkirche. Ohne Anmel-
dung, Eintritt frei / Kollekte. Leitung: Christine Boeck.
>www.klosterkappel.ch

Lassalle-Wandertag. Uri: Windgällenhütte – Rund
wanderung in Maderanertal. Auf-/Abstieg: ca. 790 Hö-
henmeter, Zeitbedarf: ca. 4 Stunden. Katarina Kelso plant 
die Tour und führt diese durch, Lassalle-Haus-Kursleitende 
laufen mit, geben spirituelle Impulse und leiten auf Teil-
strecken zu gemeinsamem Gehen im Schweigen an. Die 
Touren sind eine Woche im Voraus detailliert auf der Web-
site ausgeschrieben. Kurskosten: CHF 30.–. Sa, 14. August.
>Information/Anmeldung: www.lassalle-haus.org oder 
info@lassalle-haus.org

«Zeit für die Liebe». Paar-Wochenendkurs. Ein 
Angebot von Marriage-Encounter Schweiz. Zeit für 
mich – Zeit für dich – Zeit für uns. Sehnsucht nach 
Nähe und frischem Wind in der Beziehung ? Dieses 
Wochenende zu zweit öffnet Türen für Neues, Unbe-
kanntes, Überraschendes und wird der Beginn einer 
vertieften, lebhafteren Beziehung. Kein Gruppen
austausch. Nächster Kurs: 5.11.–7.11.2021, Seminar-
hotel Lihn, Filzbach. Informationen und Anmeldung: 
www.me-schweiz.ch
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hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
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AUSZEIT 
FÜR JUNGE MENSCHEN
Die «Auszeit für junge Menschen» richtet 
sich an junge Christinnen und Christen oder 
Suchende, die gerne für eine längere Zeit 
(3 bis 12 Monate) aus dem Alltag ausstei-
gen möchten. Junge Menschen, die offen 
sind für eine christliche Lebensgestaltung, 
um sich auf persönliche Sinn- und Lebens-
fragen einzulassen. Insbesondere vor oder 
nach einer Ausbildung kann eine Auszeit 
Klarheit für die nächste Etappe schaffen. 
Das Angebot beinhaltet Zeiten der Mitarbeit 
im Kloster (ca. 6 Halbtage pro Woche), Zeit 
für gemeinsame Erlebnisse in der Gruppe 
(4–10 Teilnehmende) sowie genügend 
Raum für Stille und Rückzug. Weitere Infor-
mationen: www.klostermariazell.ch/auszeit



Das Land erben

Selig
die noch spürt
dass es weh tut
dass es unrecht ist
weniger würdig
weniger wert zu sein
die nicht an den Schmerz sich gewöhnt
die nicht lernt, damit zu leben

Selig
die ihre Bedürfnisse benennt
die ihren Anliegen Nachdruck verleiht
die ihre Möglichkeiten nutzt
die ihre Stärken zeigt
die ihre Berufung lebt –
die nicht alleine bleibt

Selig
die ahnt, die hofft, die weiss
dass die Allmacht
dass die Ohnmacht
ein Ende haben
dass der Tag kommen wird

Denn sie werden das Land erben

Jacqueline Keune
Auszug aus «Helvetia predigt 2021 – 
50 Jahre Frauenstimmrecht»
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